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Generalstreik der Vanlbeamten .
Ausdehnung des Slrells .

Der Allarmcinc Verband der deutschen Bankbeamten
« » d der Deutsche Bankbcamtrnvereiu haben , da sich die Ver .

bandlunaeu vor dem Reichsarbeitsamt zerschluaen , aestcr «
abend die Ausdchnnna des Berliner Generalstreiks vor -

fönfifl für die Bankvläbe Leipzia » Hamburg »
Frankfurt a. M. erklärt . Eine weitere Ausdehnung
des Streiks , insbesondere für Süddcutschland , steht nn -

mittelbar bevor .

Sitzung des vsllzugsraks .
Sympachieerllärung für die Bankbeamten .

Der VollzUigsrat wählte in einer am 10. April statigefundenen
®' t _ung eine aus den beiden sozialdemokratischen Parteien pari -
' «lisch zusammengesetzte Kommission , die mit der GcwerkschaftZ -
u>mmisfion zwecks Stellungnahme zum 1. Mai in Verhandlung
treten und dem V. R. in seiner nächsten Sitzung von dem Er -
Brbniz der Verhandlungen Bericht erstatten soll .

Der Vollzugsrat beschäftigte sich autzerdcm mit dem Streik

frr Bankbeamten ünd gelangte folgender Dejchluh zur ein -
' "Mniigen Annahme :

, Den i « schwerem , wirtschaftlichem Kämpft stehenden Bank -
Wamien spricht der Vollzugsrai vollste Svmparhie aus . Der V. R.
d»rb , der im Zirkus Busch gefaxten Resolution gemäß , alles tun ,
* # 8 in seinen Kräften steht , um dir gerechten Forderungen der
vankbeoniten zu vertreten .

Der VollzugSrat weift die Bankbirektionen ans die schweren
" ' " ' St « hin und appelliert an das patriotische Empfinden der Direk .
ivre «, daß von diesen bei jeder Gelegenheit in den Vordergrund
»' stellt wird .

Die Bankbeamten sollen aber hieraus die Lehre ziehen , daß
nur durch Zusammenschluß aller Hand - und Kopfarbeiter im kon -
' ' uuentrn Kampf dem Kapitalismus Zugeständnisse abgerungen
werden können . »

Ein weiterer Antrag , die Berichte deS VollzngSratS im . . Bor-
rcartg " wegen seiner unobjcktiven Berichterstattung nicht' mehr zu
8' ri >ssenllichen, wurde bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt .

Ein Gwtz aus Österrelch.

r
Der Reichsvcrrin der Bank - und Sparkassenbeamten

�kftcrrrichs hat an den Bnnkbcamtcnvcrband fvlacndcs Be -

stkuhnngstclcgramm arsandt :
Aus Zeitungen Eurrn Streik erfahrend , begrüßen die organi -

st ' rten dentschösterreichischen Bankbeamten die im Klasienkamvf
doranschreitendrn deutschen Kollegen herzlichst . Wir selbst
' laben eben in Durchsetzung einer moderne « Dienstpeagmatik
unser Mitbestimmungsrecht in den Betrieben erkämpft und
st ' hen jetzt mitten in einer umsassendcn Aktion zur Durchsetzung
b' r materiellen Forderungen der deutschösterreichischen Bank -
d' amtcn . Euer Kampf ist unser Kampf , Euer Sieg ist unscr
Sieg .

Kreutzen und die bayerische Merepublik .
Berlin , 10 . April .

Das preußische S t a n t s m i n i st c r i u m hat

loigendc« Bcschluss stesaht :
Die prrustischc Rrniernna sieht wie die Reaierunllen von

Württcmbcra . Baden und Hcssr » das Ministerium H o f f -

�ann als die allriu rechtmahille Rcaieruna
Kahrens a » .

Neuer Lmsturz in Vayem ?
Die aus Ilnabhänqiaen gebildetr Räteregirrung soll

nach bisher nicht bestätintr » Mrldungr » von den Llommu -
Nisten gestürzt worden sein . Wir geben die Nachricht deS »
b' ilb mit Vorbehalt wieder :

Nürnberg , 10 April . ( W. T. B. )
Räch rinrm Tclrgramm aus München sollen die

Kommunisten bit blshrrige Regierung der Unab -

hnngigri» ge st ü rzt und dir Gewalt an sich gerissen babcn .

Militär stehe auf seit ' . » der Reaier - uua Hokiman » .

Der größte Teil der Münchener Bevölkerung warte nur auf
einen Anstost von außen . Die wirtschaftliche Lage Münchens

habe sich verschlimmert .

Die Münchener Regierung nicht gestürzt .

Bamberg , 10. April .

Die Meldung , wonach die unabhängige Regierung in Mün¬

chen von den Kommunisten gestürzt worden sei , wird , wie die

„ Telegraphen - Union " erfährt , von feiten der Bamberger Regie -

rung nicht bestätigt .

München , 10. April .

Professor Fasse ersucht die . Münchener Post " , zu erklären ,

daß sein Name unter den Kandidmen für die Negierung der

VolkSbeauftragl « » zu unrecht genannt werde . Er habe auch nicht
daran gedacht , einem Ersuchen , an der Regierung teilzunehmen .
stattzugeben , da er sich mit den Ereignissen der letzten Tage nicht
solidarisch fühle .

Der Generalstreik im livhrgebiel .
Wie ans der nachfelaenden Meldung bervoraeht .

herrscht auch im Ruhraebiel das Militär unumschränkt .
Es hat den Fernsprechverkehr unterbrochen , so daß eS im -
möglich ist . eigene Nachrichten über den Streik und die

Verhandlungen zu erhalten . Die amtlichen Quellen aber

fließen immer noch sehr ipärlich die N e a i e r u n a muß
viel zu verbergen haben .

Essen , 10. April .
DaS heutige Str e i kb i ld ist gegen die Vortage wenig

derändert . Der Straheirbahnverkehr ruht » « h immer . TvS
Gaswerk kann wegen KohlcnmangelS auch jetzt nicht genügend Gas

liefern . Die Straßen liegen nach BS im Dunkeln . Die Beamten
und Angestellten des rheinisch - westsäiischen Elektrizitäts¬
werkes haben nach Erfüllung ihrer sozialen Forderungen ihren
Teilstreik abgebrochen und verrichteten Nolstaudsarbeiten , so dag
die Stadt , wenn auch mit llnterbrechmpg , mit ekeklrischem Licht
versorgt wird . Die Arbeiter des Werkes dagegen verharren
weiter im Sympathiestreik mit den Bergleuten . Infolge militö -

rischer Sperre ist der gesamte Telepho , werkehr der inneren Stadt
und »ach außerhalb seit gestern abend verboten . Unter dem

Schutz der Regierungslruppen finden sich die Arbeits -

willige » an ihren Arbeitsstätten ein . Bei der Firma Krupp hat
sich die Zahl der Arbeitswilligen gegen gestern wieder er -
höht . Da die Anerkennung einzelner Forde -
rungen der Streikenden durch die ReichSregiemrog und
den Zechenverband erst beute früh bekannt wurde , war oi - n« ent °

scheideiwe Einwirkung noch nicht bemerkbar .

Generalstreik in Zwilkau .
Zwickau tSachsen ) , 10 April .

Die Streikenden haben in einer gestern abend abgehaltene »
Versammlung für heute den Generalstreik beschlossen . Der

Streik , der ursprünglich wegen unzureichender Ernährung ringe -
leitet war , nimmt immer mehr politischen Charakter an ,
als dessen Urheber hiesige Kommunisten anzusehen sind . In einem
heute vormittag veranstalteten großen D e m o n st r a t i o n S-

umzug wurden Plakate milgeführt . welche zum Anschlug an die

Sowjctregierung in Rußland und Ungarn auffordern . Di « hiesigen
Mehrheitssozialisten verhalten sich nach wie vor ablehnend zu
dem Generalstreik . Die hiesigen Bergarbeiter sind mit Au § -

nähme der WilhclmSschächte und eines Teiles der Schächte des

Erzgcbirgischcn Steinkohlen - Attieii - Verein « nicht angefahren . Ar -

beitswillige werden an der Arbeit verhindert . Die nach Dresden
entsandte Abordnung , welche vom WirtschaftSminister eine erhöhte
LebenSmittelzulveisung verlangen soll «, ist unvcrrichteter Sache
wieder zurückgekehrt . Bis jetzt ist die Ruhe nirgends gestört .

Vläne österreichischer Gegenrevgluklouä ' ' e.
Bern , 10. April .

Di « sozialistische . Berner Tagwache " berichtet über da »
Treiben der in der Schweiz «nngetro - ffe,�, , österreichischen
Aristokraten , die zusammen mit dem von englischer Seite
uiitersN ' chdcn srüberen Kaiser Karl von der Schweiz au « mit allen
Mitteln den Anschluß Deutsch - CesterreutS an Deutschland ver¬
hindern . und den öftrrreichisckirn » a,serthro « wiederaufrichte «
wollte «. Im Hintergründe ständen die englischen Jmpenalisten ,
deren Absicht auf die Ldschnürung Deutschlands und dessen Kalt -
stellung un Welthandel geh «.

Der Jinmzsksmdal . \

Bei dieser Regierung weiß man nicht , waS schlimm�
ist . ihre Taten oder ihre Unterlassungen !

Die deutschen Finanzen befanden sich schon b »

Kriegsende in einem desolaten Zustand . Das war die Schul »
der schlechten und leichtsinnigen Politik , die man wahren »
des Krieges gelrieben hat . Im Gegensatz zu England un »

Amerika , wo ein großer Teil der Ausgaben durch außer *
ordentliche hohe Einkommen - und Vermögensabgaben ge- '
deckt wurden , behalf man sich in Deutschland mit der Aus¬

gabe von Kriegsanleihen : man schuf dadurch eine erdruckend <

Zinsenlost , erhielt aber die Kriegsstimmung und die Kapl -

talisten bei guter Laune . Dazu tani nocki die verbrccherttche

Spekulation Herrn Helfserichs , eines der schlimmsten Ver -

derber unserer Finanzen , auf die Kriegsentschädigung .
Eine der wichtigsten und dringendsten Ausgaben unserer

revolutionären Regierung wäre es gewesen , dem völli -

gen Ruin unserer Finanzen Einhalt zu tun . Unsere
Genossen in der Regierung drängten auch unaufhörlich
darauf , und es gelang ihnen schließlich , das Reichsichadamt
dazu zu bringen , die Wegbesteuerung der großen Kriegs -
gewinne und eine Vermögensabgabe vorzulegen . Uwe «

Genossen forderten die sofortige Inkraftsetzung
der Steuern . Da kam der unbegreifliche und törichte
Widerspruch der Einzelstaaten , dem sich leider auch der un <

abhängige sächsische Fiiurnzniiitister anschloß . Vor diesem
Einspruch wich dann die Regierung , a » s der unsere Genossen
ausschieden , zurück und verschob alles auf die Zukunft der
Nationalversanunlung .

Dabei wurde aber noch die zw . ite Maßnahme , die un -
sere Genossen gleichfalls verlangten , unterlassen , die sofor¬
tige Registrierung aller Vermögen und wirklich wirksame
Maßnahmen zur Verhinderung der Kapitalflucht . Das
Rcichsickiatzauit , unter Leitung des nationatliberalen . ganz
von kapitalistische » Anschauungen befangenen Herrn
Schiffer , erließ nur einige Verordnungen , deren Unwitk -
sanikeit wir seinerzeit sofort festgestellt haften und die setzt
auch Herr Schiffer eingestehen muß . Er fügt hinzu , daß
er nun , » achdeni es zu spät ist , wirksamere Maßnahmen
treffen will . Tiefes Eingeständnis zeigt nur , wie uuver -
zeihtick und geradezu verbrecherisch die frühere Unterlassung
geiucien ist .

Seit der Revolution ist fast ein halbes %chr verflossen .
Das Reichs schatzamt W bis zu diesem Tage sein Steuer -
Programm noch nicht einmal fertig , ae schweige denn , daß
eine einzige Steuer wirklich in Kraft gesetzt worden
ist ! Unterdessen hat sich die Finanzlage völlig geändert .
Die Kapitalisten haben auf alle mögliche Weise ihre Werte
in �ickierheit gebracht . Tic Gesellickiaften haben möglichst
große Gewinne ausgeschüttet : die veröffentlichten und
wcht in Kraft getretenen Gesetze des Herrn Schiffer waren
für die Reichen ein willkommener Fingerzeig , wie sie ihre
Lermogen vor dem Zugriff des Staates sichern iollten . So
hat d>ei « F i n a n z p o l i t i k der Unfähigkeit und
des bösen Willens » ns in der Zeit der dringendsten
Not um Millionen und Millionen Steuern gebracht i m
Interesse der Kapitalistenktafsel

�lber noch ) schlimmer ! Statt die Finanzen zu verbessern .
bat das Reichs schabrimt sie völlia in Grund und Boden ae -
wirtschaftet . Die dringendste Atrsgabe wäre geweien . der
umnifhörlichc » Vermehrung des P n v i c r a e l d c s.
der erschreckenden Inflation und damit dem fortwährenden
Steigen der Preise Einhalt zu tun : denn die Preissteige -
rung zwingt die Arbeiterschaft zu fortwährenden Lohn -
forderungen und erzeugt die Streiks . Die Kohlen - und
Eijenindustriellen benutzen ihr Monopol , das diese sozial ! -
sienmgsscheue Regierung iic unangetastet läßt , zu neuen
Prcisstciacningen . die sich durch alle Industriezweige fort -
pflanzen und neue Preissteigerunrgcn . neue Lohnerhöhungen .
neue Streiks erzeugen .

So trägt das Reichs , chatzamt schwere Schuld < m der
Uirruhe im deutschen Wirtschaftsleben . Nun hat ßen
Minister Schisser seine Etorrede gehalten . Er hat einen
Etat vorgelegt , der den imgelieriedichen Fchldetraa von
nicht weniger als T % Milliarden aumvist . Und was
hat . Herr Schifser zu sagen gewußt ? Nichts , als daß öas
Neichsickfatzamt an d « u elenden Flickwerk hübl ' ch langsam
weiterarbeiten wird , und daß uns direkte und indirekt «
Steuern befdiert werdenl Indirekte Steuern .
d. tr . neue Preiserhöhuna notwendiger Bedartsaetiemtänd »



fonNrc brwffen ja m<3ir5 " TTfirncn�tttcrt ?? ??n) . neue Lok >n -
beiuoaunncn , neue Streifs ! Und die direkten
Steuern kemnien ja io dan ihre Ertrcrq « immer

zweifelhafter werden . Zugleich hat aber auch Herr ZchH -
Ter vor der So�ialificrunn gewarnt , die der ahnungslose
• aionn sich nur als vermehrte Buren « kr « tisierima vor -
nellen kann , um s « deutlich zu zeigen , da « trotz Krieg .
Revswtisn und Ruin deut Reichsjchgtzamt au dem alten
» tzstem sesthatwu will !

Dabei find die A u s q s b e n ins Unaemessene gestiegen
In den drei Monoton Januar bis März belaufen sich
unsere Geeresausgaben auf M* unzeheuerc Summe
von 8,2 Milliarden . Das ist einfach eine e n t s e lt -
liche Wirtschaft : sie erklärt sich ja Wir einfach
daraus , daß wir ein koslipieliaeS Gb ! dn « rt » m unterhaitzeu
und den Krieg mit Rufiland fartftidren . Sin ftnri -
loser , verorechorischer Kriaa . WW B » « f absolnt und ? -
�reiflich ist , de » wir im Intevess « das indcrnatianalen
�«chitaliSmu » sichren , obwohl »r unfirtn Rmauze » den letz -
tan Stest gibt . ,

Da stalk sich dieser blutige Dilletant . de » man an der
Sditze des Reichsfchadamie » in dieisr Heit belasten hat . diu
und erkürt in lescktswnigem Op » ortu » chmuS , den nur
Ww Vollme Ggchunfenntnis erklärlich nrncht . die Riiwm . KN
a - srden Ich an in Ordnung witunen , das dautsche dtolk werde
Äon die Steuer » zahlen liönnenl

E « ist eine heillose Wirtschaft , für die die

Z�iarunfl voll und aanz die Verantioortuna iräat . und ihr
<?stde ist mxh gar nicht abzusehan , da die Meimarer Ber -
iommluna noch gar Nicht daran d« ift , an du Ordnung der
( tiuoiuen zu gehen .

Es ist eine Wirtschaft , für die öS keine Eni schul -
d i g n n g gibt und die M nur davaasS »rklärt . den ? baS

Reich « sämdanit sich ungehindert von den „sozialistischen "
Ministern auSschliestlich als k a v i t a l i st i s ch e Inter¬

essenvertretung bekmaen hat . die die Vermögen » -
abgaben hinauszögert , die Kavitalflucht zugelassen , den

Ruin unserer Finanzen energischen Eingriffen in die kavita -

listichen Einkommen und Vermögen vorgezogen hat .
ES ist ein « trostlose Situation , in di « uns die

Rogiorrmg hineingetrieben hat .

SeMche NastonaiversammMg
Der erste Dag der Etatdebatte wurde mit einer großen

Rede de » Minisberpräsidenten Scheidemann emffuet .
Ei « wirkte nichts weniger als imponierend , wenn sie auch
da » Bestreben zeigte , stgatSmännisch zu erscheinen . Eine

neue Note wurde nur in der Erklürnng über d « S Verhältnis

zu Rußland angeschlagen . Die Siegimmg will in ein

freundschaftliches Verhältnis zu Moskau treten , unter der

Bodingung daß die bolschewistische Regierung sch nicht in

innerdeutsche Angelegenheiten einmische . Diese schlatiernde
Angst vor der „russischen AnsteekungSgefahr " wirkt geradezu
groteSk . Hätte Herr Scheidemann noch ein Atom soziall -
stischen GeisieS oder auch mit politischer Vernunft beibe¬

halten , so hätte er sich sagen mästen , daß . man mit Vec -

folgungZ » uno Absperrungsmaßnahmen gegen Idee . ?
nur das entgegengesetzte R : « üat erzielt und die Schwach '

( einer eigenen Position offenbart .
Der Zeutl mmSredner Dr . Pfeiffer hielt ein »

Kriegervereinsrede . Bezeichnend für da » Niveau dieser

Rede war die Erklärung , daß weder dat deutsche Balk , noch
die damaligen Machthaber den Krieg gewollt hatten , sondern

in den Krieg hineingedrängt worden seien - In der Frage
des Rätesystems suchte der Redner einerseits den Zentrums -
arbeitern , andererseits aber auch den Unternehmern ent -

gegenzukommen .
MS Redner der sozialdemokratischen Fraktian schlug

Hoch einige kräftige Töne gegen die Regierung an und

geißelte namentlich den Haftbefehl RoSkeS . Wegen de »

Verhältnistes zu Nußland richtete er eine direkte Anfrage

an die Regierung , ob e » zutreffe , daß die »owjetregierun ,
auf daS bestimmteste erklärt habe , sie sei bereit , mit der

deutschen Regierung Frieden zu schließen , und daß sie gar
nicht daran denke , ihr « Heere über unsere Grenzen zu

führen .
Unter allgemeiner Bewegung deS Hause » stellte

Brockdorsf - Rantzau . der nach Hoch daS Wort «r -

griff , fest , daß eine derartige Erklärung an die deutsch « Re -

gierung seitens der russisäM Regierung nicht erfolgt sei .
*

84 . Sitzung , Donnerstag , den 10 . April .

Die erste Lesung de » Etat » wirb firtgescht .
Kräsident de » Reich » tninisteriirmS

« chelbeman »

fptfcht zuerst über Danzig und lammt dann auf ki « deutsche
Lußenpolitik im allgemeinen :

Wir wollen «ine gleichmäßige AnnZheruttg a n
ttlle Völker , keine erneute Lerteilung ber Welt in Bündnisse
und vruppen , di « ja doch im gefährlichen Augenblick losgehen
wie ungesichert « Gewehre . Wir Holsen , daß die Liquidierung de »
Kriege » nach dem Osten zu bald eine vollständige fein wird . Mir
können un » bon R u h l a n d nicht die Gestaltung unserer inne -
ren vcrhSltnisse aufzwingen lassen , aber wenn e» aus die gewall .
same Propaganda de » BolschewiSmu » wrzichtet , iwslltn wir

gern den , russischen Volke die Bruderhand reichen , da » ganz s«
wie wir die falsche Rechnung de » volksfeindlichen JmperiaiiSlnu »
mit Rieberlage , Zusammenbruch und schlimmster Rot hat begah- -
ten müssen . Der mühsame , bitterschtver « Weg zu einer neuen
wirtschaftlichen und siaailichen Konsolidierung ist un » beiden g«-
m einsom . Bit sind in vielem auf einander angewiesen ? ich h» ff�
daß wir un » zu einander zu finden Misten . ( Beifall s Nach
Westen , grankreich gegenüber , kann e » für unstrn
Will « , zur Versöhnlichkeit kein « Unklarheit geben . Bit tennen
die ihm gegenüber übernommenen Verpflichtungen , Arn »
wir in Bezug auf Elsaß - Lothringen auf
«ine Volksabstimmung drängen , so tun wir «»
nicht in der stillen Hoffnung , « inen Punkt zu
Wilson » Programm zu entkräften , sondern für alle Zukunft Re -

vanchc - idetn oder neu « Anschuldigungen wegen Bergawaliigung
wegzuräumen . Ob wir wollen oder nicht , jede » Unrecht . schreit

„ ach Recht . Au irgendeiner Zelt beginnt dieser nicht zu unter -

drückeude Prozeß vor der Weltgeschichte . Wir wünschen van gan «
» em Herzen , daß der kommeich « stried , möglichst wenig Gpiel »

räum last < für solche künftig «, NuSeiimnberiehungen Deutsch »

Joich mui ; m der Bittevni » seiner Niederlage wenigsten » be »

Vrolt htchen . einen Dieg errungen zu haben , den Sieg über
». i „ M > li i a r i » « , u ». ( Beifall . l Werden wir »ber , Volk » -

verirci - una und Regierung , in der Lag « sein , d ! « « n rntser «,

«nillen mit Lölkervcrsichnung zur Geltung zu bringen ? Di «

- G e i a h r e n , bie ich für den Erfolg unserer « nswärtigrn Po .

IllL leiv komme « wicht lo Übt von irntal » bat » vea « «i »

vielmehr aus unserem Volke selbst , aus drr nnaufhör » ,
iichcn Erfchüi orung unsercs LcnibeS . aus der gärende » Unruhe . |
Ein Streik löst de » anderen ab. der PuvfchäSmuS ergreift gleich I
einer Seuche bald die eine , bald d « andere Stadt . In einer ,
Zeit , in der endlich für umer ganze » durch Umterernährung und |
Sntkrästung geguntte » Boll ein ? Erh Huna der R » ' tonen wind, .
rvo die Blockade sich lockert , in diesem Augenblick r u h e n I

stnndtgung zwischen « rdettgebern und Ät * <L
n e h m c r n. Da » Rätesystem ist die Krönung deS Welke »

Gewerkschaften , aber dir Gewerkschaften müssen auch fertter -ft

behalten werden . Tie politische Arbeit muß be ! der

trciung bleiben , ober wirtschaftliche Fragen können durch "

Räteparlament bester auSgrarbcilet und vertieft werden .
*' • " Hoch ( 3. ) ; Ein wirklicher Fried « ist nur tonn «ttt #1. . . . ■ . . . . _ _ _ _ _ _ _„ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _tonn tri

Hunde rttapstude von Händen , die « Sein durch ihre , wenn t » ein Friede des Rechte ? ist , wenn unser B»! ' A
Arbeft ArhluNaSMitiel schafien können , ohne dt « «S katn j Vergewaltigung au » dem Krieg « hervorgeht . Wenn dl « %ft

Mund Mehl oder Speck für unser « Frauen ,md » inder gebt . z « » a,ti,ung » avsichien in frii�lich - n Völkern der Angst
o " d - m Augnbbck m dem unser « » er Ziel neben Brst nech j springen , daß in Deutschland der MilitariSmu »
Foi « de und n . ch » als Friede i ««, kann , vollzieh ! sich m A « n

ein neuer Umsturz , wir » dort die Röierepltblik

Nil-

che « ein n e u ? r U in st atz , wir » dort die Riiierepumik auZ -
ge rufen , » ind eick Schätz - und <lrutzbündii >S verkündet mit der
' ungarische « und ruAisehen Rätoeepubkit , mit der « us « sprechen «,
Front gogeu die Well . Nicht da » Va erlanb . nicht die
Regierung , aber der # riebe ist dam - ic fn Gefahr . ( Leb .
Z. ust. ) Ich bin « in Aeznrr der Räter « pu - blik als Re -
gierunzSpoinKw . Wir wenden un ? gegen dt « Näterep - udüi wtckl
nur au ? Gründen der Afttanschauung . nicht bloß auS inner -
politischen Gründen , weil wir in ihr die Z c r st ö r e r i n d « 8
Übtet , R e si e » staatlichen Zusammenhaltes
sehen , sondern wir wonden un » oegen sie, isttzil wir den Friede »
wollen . Atir führen mit dem ShauBtnismüS »er Räterepublik�

. . . . . .
w. . Mt

•ustfen w>r , die fuhren gen « » so in Vtord und Elen » wie die xl tl . « « 51 '
Bülchnlst « der Ronarchien und Zinpeetalist - n. ( tehr richtigl ) '
Bit brauchen das groß « Bellbündni » , d « n
« » BeroUnd , in dem gleichberrchiigle Äöller sich frei enlwtcke ! »
tön » » » , ehn « di « ollen stestrl » der Rüstungen und ohne die
neuen Liftteu h«l >ch »wi' tis,b «r Würge rtriege . trennt und

«ine falsche Rechnung . ■

baß in Teutschland der
wir I'

begrüße . ' a

„npatle�

erstarke » könnte , so ist da »
anderen Völler sollten «rieniien ,
tarismo » für alle Zeiten beseitigt ist , wenn
einem gerechien Frieden kommen . ( Beifall . ) Ich
Einrichtung eine » SiaaiSgerichtShosrS , der
die Schuld an diesem Kriege untersuchen foll . Schandtaten
frag ! «» während de ? Krieges vorgekommen bei allen V-

auch bei un - seoem t * # M. Hch erinnere daran , daß - ft
'

ErschirKuaz de » englischen Kapitäns die Mililackehörb : ine denw�
den Bedenken des Audwärtizen Amtes gegen die schnell « UlN

Vollstreckung mit den Worten zurückwies :

Wir kennen kein Auswärtiges Amt . "

Frieden mit der Entente ersioeben wir etfl

«eil »
mit der Entente

benachdarlen russisch s "

ch frag « die Rezierung , ob e « richtig ist . daß ! n« russisch «

»tilg «iivdvücklich und auf da » besiiiixinieste unserer Regie .
eriiärt hat , sie sei bereit , Frieden zu schließen
denk « nicht daran , ihr « Heere über un i

Grenzen z u führen , verlang « nlxr , daß auch unsere \
�

inwerlMtb unserer ffieenjen bleiben . Ebenso lu-ichtftj wie der o .

nach außait ist aber auch , daß wir Frieden im « s. » *
i«

Lande bekommen . Die schlimmsten Ausschreitungen tchst ,,j «
mit Uafs » nH« Ä. alt niebcrg . schlagen worden , ober daS G.

wahrer Friede . ( Z» hrI I IH _ _ _ _ _richtig ! ) ' Damit wird »eisen in die

irr ' Au , ein . g«a»l >eit «t , di « nur darauf lauern , bi » da ? arl - eitenbc Volk
«er . msetn - " _ _ _ _. Lt . . i . e. y. : . „ » h

ei«

meNenweii von den ?cheet , Lenin « , der fickt rühmte , schon
1910 » mpsahlen zu haben , die Abrüstung « uS dem soziesistischen
Programm zu srrsieb . t, , denn die llc - berwindung des KapiiaüS -
mus « hne Ästrgevkrieg sei eine Utopie , ( chäril Hirt ! ) Rein .
ebne kSbrststunß wäre der Paikerdund leere Formel . Weit »

SümSUS1 <ÄI- e' ' iJSni *r »t ! f »?- Sc « ( . ' ( >6 eÄ - fäi w . i - i ii > «* JJ
Lt • • sstät » mr .
Bringen unS die Räte , die Lehren Lenin » , der Bolschewismus . > � ®ir drittgei ' d bitten , daß dir

�. ruppen
'

eingreften . wo es der eigen « » Bevölkerung mozlich ist . ine O« "

aufrecht zu erhalten .
Sie Regierung muß danach streben , daß die Truppe ' '

Aus ' ' chreiturigcn und Uebergrifsen gewarnt und d « ß �
Uebergrisse edens « schnell und scharf bestraft werden w
__ _ _ _v. _ __ _ ____ _ _ _rrr l . c*�, izt • .vi r . < » � „ 11t C<» tl ! i 1"l

ftch will aus der bfts - ckewlstischen Vewegung keinen Kinder - und
Bürgerschreck machen . Ich halte mich an Dai ' achen , an LeninS
Bekenntnis zum Bürgerkrieg , an Radeks Auffvrde -
rung �im zemkinlomkn Kampf gegen die Entente am Rhein .
an de » Bündnitbesehlust »er Sküvchner Räterepublik und an de »
Beschluß » es KemmuniftenkongreNe » . die neu « Heil *, » - n der anderen Seite . E-ft ' N - in B es e b I der o

, J

lehre der H- wjew mit Feuer uad &chwer | durch die Well zu | « " den . der an - guig vam tberkommanb » « » » k , , « » « « » �
tragen . An diese Tatl - ch - n halle . ch mich , wenn ich dem k: t | . , g« dftsem Ben einem Cffuiet v. H. f . « anN «ntetjchtle «" �
sehen »akf . - zurufe : Wacht aus , seh ! rm Euch , erkennt den Ab - si ' V » ir » vi « Tchuhhast « ber einen Anhänger deS SV « �

grund , der sich bor Euch . Euren Kindern « n » unser aller Zu - Bundes verbat ; gt , mtr auS dem Grunde ,

lunft anfttft ! Hier darf e« lein « Parieiunwrsch . ed « geben , einig � weil der Mann dem SpartakuSbund angehört ,

' L. . . L ■ . . . . . . . . . «. . « — . . v - m. . . . » , * x. — . . . I standen gehen . richtig ! b. d. Eoz . ) Ich erwarteWährend wir hier über die Zukunft der Republik beraten ,

lagt in Berlin der zweite Rätekonzreß . Wir begleiie »

seine Verhandlungen mit Inieresic un » tnit den besten Wünschen .
Er soll nach dem Willen {einer Einberufer dem Wohl der denl -

scheu Zukunft dienen . Möge er den gleichen Weg gehen wie di «

Reichkregierung , indem sie «ull dem RStezrdanken das beste , für
unser Bolk xweckdienlichsi « eirti . immt und nutzbar macht . Eine

schwere Berantworiung liegt auf seiner Tagung . Möge er sich
klar darüber ftin , daß man geistige Bewegungen nur mit g e i st i «

gen Waffen belnmpfen , aber zcistige Neuerungen auch nur

aus geistigem Weg « einleiten kann . Der Sozialismus lau »
einem Aelk « ebensowenig aufgezwungen werden , wie uns Deut «
scheu je eine Reaktion wieder aufgezwungen werden kann . ( Bei -
soll . ) Wir wollen der wirtsckmftlickeu , Deiuokralie den Weg öffnen ,
wir wallen ihr die notwendigen Orgnue schassen und die Sozinli -
fierung so einleiten , daß sie ein « Quelle der Wohlfahrt , nichl
einen Epalipilz der Verletzung bildet . Aber während wir so dem

Bolschewismus den Näheboden entziehen , bleibt un » nicht « an -
»eres übrig , als seinr gewaltsamen UeberrumpelungRtersuche
gewaltsam abzuwehren . �Beifall . ) ik » ist nicht unsere
Dchnld , wenn ha » Wort Eewal ! n«ch nicht au » dem Wörterbuch
unseres Volke » Verschwinden kann . Helfen Sie un » . daß c » bald
verschwinden kann , daß e! nicht verewigt wird in seinem schlimm -
sten Begriff , dem Dewaltfrieden . ( Lebh . Beifall . )

Abg . Dr . Pfeiffer <Z. ) : : Ein iSewaltsriede würde den Keim

zu noucn Krwgen in sich tragen , die ja nicht gleich zu kamim - n
brauchten , die a- ber kommen müssen . Für den Frieden erheben wir
drei Forderungen , ohtw die rt eine Einigung nicht geben
kann : Räumung de » besetzten Gebielt » sofort bei FricdenSschiuß ,
Rtickgad « unserer Gefangenen und Anfhebung der Biockade . Wir
habon un » zu den 14 Punkten Wilson » bekannt , « ber gerade ans
Grund de » Sefdst &eAitnmungfrtchk » sprechen mir au » , daß alle
besetzten Gebiete , alles wa « » m Osten oder Westen abgetreten
werden soll unchestreiibar Und brweigbar deutsch « Gebiete sind .
Wir verlangen auch , daß öm F rinde »» schlnß un » unsere Kolonien
nnl�t weggenommen werden . Wir haben uns bereit erklärt , den

angcrichbeten Schadet , wieder »ntzuiimchen , aber diese Wiedergut -
machung muß erfolgen auf Grund der Listen , die wir geführ '
hosien , und die wir vorlegen werden . Nach dem materiellen Inhalt
der üftledeitAbedingungen spielt der Voltertzund WtlsonS «ine
große llolle . Wenn dieser Polkerbund zustande ko »«»t . so muß
Piei - ' schland al » vollberechtigte » Mitglied in diesen Völke >ch » nd

« eufzenommen werden . In den Kvei », der Schiedsrichter de »

Voikerschiedsgerichtshvfe » muß auch der Papst mit eingezoge »
tverden . ? ch muß bei der Gelegenheit mein tiefste » Bedauern
aussprechen , daß e « in Deutschland Männer gibt , die glauben , un »
die Schuld am Kriege aufbürden zu sollen . Von vereinzelten
Strömungen abgesehen , hat da » den . sch« Boll diesen Krieg nicht
gewollt ( sehr richtig ! und lebhafte Zustimmung ) und ich füg « hinzu :
Auch die damaligen kRatstbaber hal ' en diesen Krieg nicht gewollt .
sondern wir stich in diesen Krieg hineinflediätsgt tvvrdeu

Ich warne allen Ernster in dieser EchicksalZstunde unseres Volke »

unsere Feinde . Es kav », die Zeit kommen , « o wir erklären :

nein , diesen Frieden der Gewalt und de »

Zwange ? » otersch ' etben wir Nicht . ( Stürmischer
Beifall und Zustimmung . ) Will man un » die Feder zur Unter -

zeichnung eine » soleben Gewaltfbiedent in die von Hunger und

Entbehrung entkräftet « Faust drücken , dann kann e » sein , daß
diese Faust nicht uiftersehreidi , sondern zum letzten Wider -

stand sich zusammenballt . iTtürmischer Beifall und Zustim »
mung . ) Wenn neben da « ntedergejeinneiier ! « und vom Bolsche -
wi » mu » zerftrsiene Rußland auch noch ein niedcraeschmetteries

Deutschland gestellt wird , dann t » nn et kommen , » aß statt de »
milden Licht » de » Friedet , die Flammen au , dem Abgrund
schlagen und »er Zustand de , W e I t b o I s ch e w i » m u »

eintritt , der den Brudermord bedeutet Und die Vernichtung aller
Kultur . ( Lebhafter Beifall . ) Die Tatfache , daß der Bolsche .
wiSmu » in Bayern Fuß gefaßt hat , ist nicht mehr eine « nge -
legenhcit , die Bahern allein angeht , sondern e» ist die Pflicht
des Reiche » und aller deutschen Bundesstaaten , sich mit dieser
Frage zu deschiftigen . Da » Wort . R a t e s y si « in " erfreut sich
nicht de « besten Klange » , aber man kann Ilm einen guten und
besseren « « halt geben . Der setzige R«gierung «bors »lag zur
Einfügung de » Rätesystrm ! in di » Verfassung ist kein veo -

legenbeilspiodukt . Sr ist eine unumgänglich not -

wendige soziale Forderung , die un » in ihrem fach -
lichen Grundgehalt durchau » berechtigt erscheint . ( Sehr richtig !
i. Ztr . ) Der Arbeiter darf nicht wie , bisher Objekt de » Wirt -
schaftsleben » sein , sondern er muß sein Subjekt werden . Da »
Rö ' eshstem !oll nicht einen Nebrrgang zur Klassenherrschaft b«.
deuten , ab « « » ift «in v orte « ff licht » StiHel « ur Per ,

lltegierung eine Erklärung , » aß solch « Befehle ungültig

. . . . .

.
daß die auf Grund solcher Befehle Verhafteten sofort wieder 1�
gelassen werden . Zur Beseitigung des Hunger » müsse " %
Kräfte zusammenhallen . Deshalb lehnen wir mit aller
schieveuheit die Räterepublik ab . denn sie bedeutet nicht die u
einiaung der Kräfte , sondern die Bcrgewaliigung der
durch eine Minderheit . Wir lehnen jede Bergewal ' igung av. L
eine Diklalur »e « Kapitalismn » . ( Sehr richtig ! b. d. Stfg - ' jD
ersten Lebenkmiitel au » dem Ausland kommen jetzt herein ,
kann sie aber nicht mechanisch nach der Eimvohnerzahl peft{
Auch in vielen Miitelstädten herrscht bittere No' . Da » $

i M « h l soll S,CO M. kosten . Wer kann denn da »
! Bei solchen Pressen müssen ja Lohnsorderunaen kommen . " ~

i nungen für die minderbemittelten Kreise muffen geschafsen
! den . Ei » schamloser W » h n u n g » w u ch e r macht stw

'ffl ItTSiaon T*. r r*n tnfi O , , rt J/ , i*Die Schuldigen gehören ins Zuchlhau ». . . . .. . .

. . . . . . .

leit de « Eigentum » lönnen wir in dieser schweren Zeit nt # , u
erkennen . Jeder , der mehr hat al » er braucht , darf
l�cht nur noch als Eigenium der Gesamtheit oerwailen ft ,
Durchsetzung dieser weitgehenden Forderiingen brauche » mir U
flarfe Regierung . Ein Seil selbst der allernächsten Mitarl ' ft
der « eg . erung arbeitet nicht mit , sondern « egrn die ft.,, -
Männer . ( Sehr richtigl link ». ) Jetzt muß schnell gear�' j ,
letzt muß riskiert und probiert werden . Sannt , branch��
dt « Arbeite träte al « vorwärtttreibenden o ' m
1 o r. Die Nationalversammlung darf sich dieser Eniwicklnäll
entgegenstellen , sondern muß dafür sorgen , daß sie sich in
vollzieht , die der Gesamtheit zum Segen gereichen ,
b. ». Sog . ) j

« w V42 Uhr wird »ie Wekierberatung auf %4 Uhr » t1 "

Räch dkr Pause nimmt ReichSminister de » « eußern

Graf Brockdorsf - Rantzau
da » Worts

Seit meiner Programmrede vom 14.
Lag « nicht wesentlich geändert . Wir

%Februar hat

un » kühl rechnenden Feinten und haben ihnen gegenübel ft ,
eine Sükfte : Dall ist d i e Berufung auf die F r i e � gil

" «0° * * n ' die wir Ansang November , bevot �

4 . % » �ÄA' A. ' lSl�
KK. ÄÄ S «

te . r . rs -
�ei�ick burch unbeeinflußte Willenkäutzerung ierWftMmioen . Im C si e « haben wir eine schwere Krise durchs , {f
Sie chcin vorlSung überwunden , denn die Entente hat iffV

lLJ*" *!■ nür unzweifelhaft dänisch besiedelt «

AMWL « Z » A
sei . so hat sie dabei
im Auge gehabt . WW

doch ' licht bestehen
Ie n d e » Deut
helfen , wirljchaftli .

Rur ein » irtschastlich *
lan » kann seinen bisherigen

f . m ÄÄÄÄ
schaftlich so

; V.
ffl i r I r a u ch e n Roh st » f f * '

Deutichlaak wirklich



Wka , ihirn , soviel jn leisten wie ff « s?. 1fftne Zukunft «lauden . wie ich an ' «inc �nkumi V�ul . el v
�Dann miistcu jic ober auch zur Gwwöbtunß oon fitcbii fcc . Eil c .

Tin Shnlichco Vcriiältniz wiriichsftiicher Trsauzunn bcstcch

mm #
iufsischcn Negieruuz nicht erfelgt . ( SkNH' fliiiifl )

mm
. . . . . . .U ' ' —

Sli' »' " ' yn� der jjtie�c «. der . . . . . . . , -Ji . ,
_ KU; . ntm MulUal und Kittbcbruiiz bringt , den zersetzenden Ein -

� �. weiter Borschub leisten . Laer steht der allgemeine
die allgemeine Aukgade . fSellr wahr ! ) Wirist

äjusjea gemeinsam die Hand an da « Werk legen , das unserenKii ocrn und Enkeln ein « würdtge Zukunft sichern soll . Ein
Ss . mbol diescS Tnüchlusse ? ist De - lschlaudS Perpslichtung , Vel .
tzwn und Rordfrankreich wieder auszubauen .

Wenn wir die Frage nach der Schuld stellen und sie" neu und wahrhaft bcaniwoilen wollen , so geschieht cS, um die
»ergangenen Fel ? ier zu erkennen und einen deutlichen Strichunter sie zu machen . Tie Ersarschung der Schuld darf nur ein
Äirlel der politische, - E i z i e h u n g sein . Ruch dabei sollver Vlick nicht nach r ! Ickw- irld , sondern nach vorwärts gerichtet
bürden , in eine Völkergenteinschaft hinein , in der die Forderungver nationalen Interessen nicht mehr im Gegensatz zu dem
D' - nst an der MenschheitSentwicktung steht . sLebh . wiederholter
Beifall. )

« %.
Mt . %

ßi &t . ( Rbz .
o- itchtS ui , _ _ _ _ _ _ _ _J| | . . . . .. . .■

_ _ _ _

�
e ' ne getvaltige Summe Arbeit , die wir geleistet haben .

ES

ftcus
! 5- « itzung .

' sche fattDeiBet ' anmilmtq
Donnerltag , den 10. April 1919 .

Jtäs. Leiuert eröffnet die Sitzung nach BX Ii Hr.
\ sn dritter Lesung� wird der Gesetzentivurs über die

2"?'
L' nbei

Handwerk , soivelt es «virtschafNlch eine Exlsteniberechtigung hat ,
lunn ebenso nur eine Förderung durch de » Sozialismus finden .
In diese GcseUschasiSordiiung muh cS sich eingliedern . lWidcr -
spriich . ) Auch Sic werden sich darein fitsten müssen , denn der
Sozialismus wild kommen , trotz aller Widxtiiände und er nur
wird den Wchlstand Aller gewährleisten . fWidccsptuch und
Beifall . )

Rbg Kahl ( Sog . ) stimmt einer Verbesserung deß Fortbildung » .
schulivescnS �u. Die meisten Parteien haben für die Handwcrlcr
nur Wort « . An Taten laffen sie cS fehlen .

Sämtliche Mittel st andsanträge gehen darauf an
einen Ausschuß .

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung an auf Freilag
1 Uhr : Anfraaen und Anträge .

Schluß 7 Uhr .

t>. Paper ( Dem. ) : Unsere Gegner haben die Zeit ver -
„ - . i r sind l . ider nicht so populär , wie die
Nationalversammlung von 1 84 8. Die Presse der [«echten ha , wiederholt geklagt über das diele Wasser , das hier |Kuhlas tnlob läuft L, b über die Mühle , die klappert , aber kein

gibt . fAbz Frau Zieh : Sehr richtig ! Heiterkeit . )
"ugestchts uns . - rrr Leistungen dürfen wir aver wohl sagen :

« chl . a�it » 5,� , - �a. g' straten� im Gebiete der

it &ri ���ig - Holsicini > chen Städteordnung ohne
' ° « eruiig genehmigt .

Auf der Tagesordnung stehen 52 ? iiit ! a ! ! vanlräg «.

R
« ur Beratung gelangen zunächst G Anträge , die sich mit der

�" regeiung de » Beamlenwesen ! befassen . Ein Antrag der
e U > s ch n a t i o n a l t n Vol f Spartet f ' . lbog. Cclze u.

» v. ) will die Regierung ersuchen , die in weiten Kreisen de ?
c am t e n t um 8 « Ntstandene Beunruhigung über

� , �' -cherheit ihrer Stellung durch die Erkläritng zu be - eiiigen ,
die unter der früheren Regierung erworbenen Rechte der

M,i ? ��amten, der Gcistlichen , der Lehrer , Ossiziere und

Mnx .
nUtn aus unkündbare Anstellung , (stehait . Ruhezehalt

. nA H>nterblirbei ! «»bczüge durch die Verfassung gewährleistet
�- rveii sollen .

�bg. Oelze fD . Rat . ) befürwortet den Anloast seiner Frak -
der in diese », Hans « hasseiitlich eine bessere Aufnahme

° en werde , al » der analoge Anlrag seiner Parteifreund « in
' war gesunden habe .

� Mg . Buchholz sU. Soz. ) : Der Vorredner hat seiner eigenen
.. Utrei in der Bergangenheu sein Todesurteil gesprochen . Wenn
' wand Schuld trägt an der Notlage der Beamten , bann sind

i*-?, ' 4, Antragsteller . fUnruhe rechts . ) Im Hinblick aus die Ge -

ßmh ßv des Hauses sind wir damit einverstanden , daß die

1,� - 1 Anträge dem HauShaltSauSschuß zur Beratung über »
Wien werden .

D« S Hau » beschließt diesem Antrag gemäß .
» , folgt die gemein ' ame Beratung einer großen Reihe von

' uegen , die sich mit M i t t e l st a n d S f r a g e n befassen .
» . Abg . Hammer t,D. Rat . ) : Wir verlangen möglichst baldigen

z, pau der Zwangswirtschast und vor allem Aufhebung der

kgSgcsell ' chaften .
Abg. ( tffct ( Zentrum ) tritt für den Antrag seiner Partei
' er sofortige Einleiluiig von Maßnahme » zur Wiederaus -

�itung hes durch den Krieg und seine Folgen schwer geschädigten
und taiismännitchen MiUelstandcb

f. - �bg. Dr . lkrll »er - Chnrlottenburg ( Dem. ) empfiehlt den von

� Fraktion vorgelegten Antrag gleich «? Tendenz .

a . ,9 - Dr . St big (55. Vp. >: Der S o z i n ! i S m u » wird sich

«/ / kurz oder lang doch al » Utopie erweisen , und in d- cscr

�! ° rrz «ugung verzweifeln wir an der Zukunft de » deiitschrn
clllandes nicht. Da » wirksamste Mit «( . ihnt wieder aufzu -

Imsen . Ist in dem Zusammenschluß in Genossenschaften
5u «tolittcn .

Mg . Mrhrhsf U. Z. P .

D! ' , Parolen dir da glaitbei , durch Reden und Beschlüsse

. A t i e I st u u 5 tclt . n zu •jtirtert , beweist » im Grunde
' " 0 Verständn - t füt die pol ' l - scknn und wirtschaftlichen Um -

. «ijUitoon . mölbt : un , die Schuld an dem wirischastlichcn

0. . �w- " biuch zuschieben . O. nein , da » große Verbrechen an

„ . L . " Wiheit . da » sie ( nach recht ») l - eg - ingen haben , ( Wut -

an . hat das gesamte Wirtschaftsleben zerrüttet nnd

m« . , . kolstaud »lvnomisch »craiibtet . Sie behaupten , Sozialis -
- ä w! , inmöglich , die Arbe ! ter - <l ?ast leiste den Führern keine

sSehr richtig ! recht ». ) Begreifen Si « denn nicht , daß
- - - - - - - » ■ ■ ff . « �; i � , s

ttiiT * "" . " . "V' l ' auS ölvnomilch verniwrei . «sie oeooupien , cuziun » -

Itnv . �' . unmöglich , die Arbeiter - chast leiste den Führern keine

di » » , richtig ! rrcht ». ) Begreifen Si « denn nicht , daß

�' kerschaft es ablehnt . In die Fesseln dt » Kapitalismus

«er i?. e&. rw,l Di « Erschllttetungen rühren von den Kräften
dies , Fesseln spreng «. n wollen und sprengen werden .

benrl *? kn b tret Bewegung ein liefet Sinn , den Sie nur nicht

»■
lrnnrn .

Deik der Anträge reizt geradezu zum Widerspruch . Sie

0 » . ° �" . d « n « bbau der Zwang » Wirtschaft , Bei » ««

Ahmäu ' ,ür da » Äe werbe Wohin die » führt , beweist der

. . . . dor Eierwirlschast . Sie glnuben , den Mittelstand zu

ßmiÜr � Ouacksnlberelrn W« ihre Abhilfe vermag nur der

Kri - .
' uk zu schaff - - ». Die Gelehrten , die während des

Üf
*0 * » » um Schweigen verurteilt wurc » . treten jetzt mit Zahlen

, « rnahrung d«. oeutfchen V- I ' , » an den Tag . die

grauenenegend sind Die ' raurlgen Folgen dieser
. Monde haben t - ,e Kr ' fte de » Volte » erschüttert .

da » Ä/�>chtc >t an Tuberkulose hat sich verdoppelt . Und

. . . . . wurde sich noch verschlimmern , wen » wir ihrem Wunsch «
. ön « bbiu Sit ZtoangSwitlichast gehe » wollten .

dem GeSiele de » LehrllngSwesens gehen wir erheblich

häuZta 018 ®ir Die Entlohnung müß mit den Teurrungr - ver -

bin . ' /// ! Schrift halten ; den Ausbau der Fortbildungsschulen ,
ne völlige Neuordnung auf dwsem Gebiete fordern wir . Da »

Ser RNeiollgreß .
In der Fortsetzung der Debatte über den BeriM deS

. Zentralrats bekommt , nachdem der Zenlrumsredner
W e i n b r e n Ii e r und daS Mitglied deS Zentrnlrats
Beyer Verteidigungsreden für die Regierung gelullten
hatten , gegen den Protest unserer Genossen der rechttiozia -
listische Abgeordnete D a v i d i o b n das Wort zu einer
Verherrlichung der offiziellen Militärpolitik . Weichen
Geistes die Ausführungen dieser eifrigen Regierungsstütze
nmren . das zeigte der stürmische Widerspruch der Soldaten -
delegierten .

Die ruhige sachliche Darstellung de ? Genossen Koe -
nen über die Unruhen in Lalle ruft den ErnährunaS -
minister Schmidt zu einer eitrigen Philippika wider die
U. S . P. ans den Plan , die in der SÄMähung endet , die

Unabhängige Sozialdemokratie belüge und betrüge die

Massen . Minutenlanger Sturm ist die Iolae
dieser depiaziertrn Provokation . Unter anhaltender aroster
Unruhe setzt der Minister seine öde Schimpsr - ede fort , womit
der angestrebten Einigung des Proletariats der aller -
schlechteste Dienst geleistet worden ist . In der iolgenden
Debatte hatte Genosse Geyer Gelegenheit , die unerhörten

Anpöbelyngen SUimidts zurückzuweisen . ES sei sehr be -

zeichnend , daß der Vertreter einer Partei , die 4 - - Jahre

mit i h r e r K r i e a s p o l i t i k das deutsche Volk bc -

logen , betrogen und in den Abgrund des

Elends gestürzt habe , setzt fortfahre , mit ihrer

charakterlosen Kompromistpolitik die Arbeiterintcressen zu

verraten . eS wage , eine Partei , die allein noch da » Banner

des Sozialismus hochkKilte . derartig zu beschimpfen . DaS sei

ein Manöver , die eigene Schuld zu verdecken .

Darauf wird die Debatte über den Bericht deS Zentral -
ratS geschlossen .

�

Wahreich de » Bericht » der Prüfungskommission machen sich

wiederholt störende Eingriffe von RegierungSvcrtretern in die

Geschäftsführung deS Kongresse » bemerkbar , wogegen allgemeiner

Protest eingelegt wird . Zur Kennzeichnung de » Verhalten » ge ,

wisser Leute von der Regierung teil , Genosse Brach weiter mit ,
daß während einer GeschäflSorbnungSdebatt « am Vormiltag - e auf
eine Bemerkung von unabhängiger Seite : . Wenn es so weiter

geht , machen wir nicht mehr mltl " der Angestellte im Presseamt
der ReiihSkanzlci , Robert Breuer , antwortete : „ Da lassen
wir die Kerle einfach verhafien . " Der Zcntralrat sowohl wie

sämtliche Fraktionen de » Kongresse » protestierten energisch gegen
dies « schnoddrige Bemerkung . Der Protest de » Zentralrate » wird

der Regierung schriftlich überreicht werden .

Tsr 1. Nüi als MoMesUdg .
Weimar , rO. April .

In d-cr heute unter dem Borsitz de » Reich - SministeeS de » Jnuent
Dr . Preuß abgchnltcnen Bollsitzung des Staaten »
a u « s ch U s s c » wurde der Einbringung des EnNourfS eines Ge »

setze » über Aendcrung de » Gesetze » über den Absatz von Kali salzen
und de » Entwurfs eine » Gesetze » für Festlegung de » 1. Mai

al » N a t > v n a l s e st i a g e » an die »ersassa . zzgest - nde deutsche

Nalienalversumlillung z u g e st i m m i.

j Scwert/chaftliche «. j

Der Bankbet . aitensUesk .
All « großen Banken und ihee Depo Utenkassen sind ge schloffen »

so daß die Anzahl der Streikenden aus etwa 20 000 geschätzt
werden kann . Am gestrigen Bormitlag kam et vor dem Gebäude
der Deulsche » Bmtk zu Zusain - menstößeu zivisckjen de » Slreikei ' den
und den Prokur sten , die von der R« i » hardgaröe , die von den

Bankherren aufgeboten mar , un' erstiitzl wurden . Das Pc - rsonal
der Reichsbant steht auf dem Staistpu - nk! , daß ed sich nicht zu
S reikdrecherarbeilen mißbrauchen lassen will . Die Streikleitung
hat die Absicht , mir dem Präsibenlen der Reichsbonk hierüber zu
verHandel » . Von allen Teilen des Reiches lausen Sympathie »
tun , dgc bringen der Boiikbeamlen e n. Es ist daher zu erwarten ,

daß rn allen größeren Städten die Bankbeamten in Sympaihie »
streik » einireien werden . Zwischen der Slreikteitung der Metall »

induslrieanHestellen und den BautbeamteN schweoen Verlmnd »

lungen mit dem Ziele , einen solidarischen Zus » MM«nschluß herbe : »

zuführen . Auch in den «ellesten Angestelllenkreisen herrsch ! groß «

Begeisterung über da » energisch « Vorgehen der Barikawesteistetv
den Großkapitalisten gegenüber und es besteht die Neigung , eme «

allgemeinen Sympalhiesireit aller Angestellten zu proklamier «».

*

Angestellte der Deutschen Bank . Heute vorm ' . ilag 10 Uhr in

den Germania - Prachlsäien , Chaussetstroße , Versammlung . ev

streikenden Angestellten der Deutschen Bank . Die Sirriklci vnz .

Di « geiami « Rngestellienschaft der Di »k»nt «gesel >schg ? t wird

gebeten , Freitag abend ' AI Uhr im Oberllchlsaal der PhilharMovre » -
Bernburger S' . c. 22/23 , zu erscheinen . Die StreulrUNg . ,

Seilerwg und PressefrelW .
Die Regierunq läßt durch W. T. V. folgende unerhörte

Mitteilung verbreiten :

An den Litfaßsäulen wird da » Erscheinen der „ Roten

Fahne " angekündigt . Die „ Rote Fahne " bleibt nach wie bor
vcrbolrn . Jede Beihilfe » ur Herstellung und Verbreitung de »
Blattes wird bestraft ,

So macht die Regierung also wahr , was der „ Welt -

mann mit dem schwindligen Gewissen " , wie

Harden einst Heine nannte , neulich angekündigt hat . Im
Widerspruch z » allem Recht nnd Gesetz wagt es diese Re »

giernng , eine ihr unbequeme Zeitung zu unterdrücken , die -

selbe Regierung , die angeblich zum Schutze der Pressefreiheit
Kanonen nnd Minenwerfer auffahren liest . Ist teinalS
eins widerlichere Heuchelei dagewesen ?

Aoske m nichts gesag ! haben .
W T. V. teilt mit :

Ein Dokror Otto Hauer fwohl Heuer ) verbreitet ein Jnier -
View , da » er rnli dem Reichswehr » , « , istcr R o # I e gehabt hat
Ter Re: chswehrminist «t läßt erklären , daß die Wiedergabe
seiner Naterrednng durch den Fntcrviewer . der Übrigen » borgab
Im K listrage der B. Z. zu kommen , überaus oberflächlich
nnd . n wcsenltichen Punkten unzutreffend ist .

Herrn Noske Ist also nachträglich selbst vor seiner Nebe
entsetzt zurückgefahren und sucht nun abzuwiegeln . Es wäre
überaus Interessant , zu erfahren , was er eigentlich gesagt
hat . denn mit der Behauptung , feine Red ? sei oberflächlich
und unzutressend wiedergegeben , ist die Slngclegenheii nicht
ans der Welt gfschasst . Aber ob dazu der „ mutige " Rosk «
den Mut finden wird , erscheint un » doch zweiselhaft ,

Der Stolz des �VorwSrls u
A

Wir hatten vor einigen Tagen miigeieist , ein Rarr stl . wer
glaube , daß der „ Vorwärts " die Zuschrift de » Zentralsoldatenra : »
de » kV. ?l - K. seinen Lesern mitteilen werde , daß seine b>»her ver -
Ssfentlichte Darstellung über den angeblichen „ Putsch " in Magde »
bürg Schwindel sei .

De » » B o r w ä r t s " ist nun sehr steig darauf , daß «t tu
diesem « inen Fall anständig gewesen ist und die Zu¬
schrift abgedruckt hat . Wir geben unseren Lesern davon gerne
Kenntnis , und wir würden un » freuen , wenn der . Vorwärt « "
auch für die Folge so handein würde . Aber diese Hoffnung
haben weder wir noch seine eigenen Anhänger , die Uns
täglich Zuschriften mit der Bitte um Verössentlichung senden , da
der „ Vorwärts " die Veröffentlichung ablehne .

Im übrigen machen wir darauf aufmerkfam , daß der „ Vor -
wäris " gestern die von W. T. B. verbreiieie Meldung übtr die
Verhaftung der Mitglieder der Neuncrtommif .
f ! o n , die all « Zeitungen bringen , — für sich behalten hat . Na -
türlich liegt hier nur ein Zufall vor , nicht wahr ?

Der Angestelltenstreik in der Metallindustrie . ?

« » scheint , daß der Schiedsspruch von den VngcstcMeN de »

Berliner Mrtallindosine nicht angenommen wird . Di « Zenu . »

sireikleitung halle Abdrucke des Schiedsspruch , an die Unm�
preilleitungen verteilt und diese haben in ihren Betrie - . - . . - - .

sammlungen über die Annahme abstimme « iantN . Ruch h »
bisher vorliegende « »bsi mmnngsmgebn . ssen haben , von elwa

20 000 Angestellten « 000 füt Annahme de « Scoiedsspinchcs g«'
stimmt . Da auch oie führenden Organisationeu b�rei ! » gegen
den Schiedsspruch Stellung genommen habe » , so darf nun - hne
weiteres annehmen , ». ,ß dir m- ch atttstehetiden Erqcl ' msse . die

im Laufe d » abend » , spätesten , morgen früh erwartet Iv . - nr ».
an dem Rcsiiltai nicht » ärd - rn werdc » . Soweit da » Maletml

bisher vorliegt , ist die Stellungnahme » o » der Größe der Be »
triebe unabhängig . Die Angestelllen größerer sowie « einerec
Betriebe stellen sich gegen die Annahme de » Schiedssprüche ?. Die
Angestelllen der Siemen » . Schuckelt - Werke stimmen mit B809 ziii
688 . Auer mit 1272 zu 166 , Mafsei - Schwardlopss mit 108 ein -
stimmig , ®! ij u. Genest mit 300 einstimmig . Bosse ü. Co mit 34t

zu 1, Dr . Paul Meye , A. - G. 173 z. i . 8. R. Stock u. Co. . Zla . chu -
reibe 456 zu 11, C. P. Goerz » - G. 805 zu 42. Cttnstein ju ,
Koppel Arlur Koppel A. - G 600 zu 85 , A. ®. G. Brunnenstr - �s
1388 zu 102.

Die Zenlralstreikleitung wird über die nunmehr zu mit er »
nehmeiidcn Schr - tte Beschlüsse fassen . ES darf damit gerechnet
werden , daß ocr Streit weitere Ausdehnung annimmt und »atz
er dort , wo er bereit ? geführt wird , weiter »erschärft wird .

Die Abstimiilungkergebnisse sind vielfach von Entschließungen
begleitet , au » denen hervorgeht , daß das DkitbestiinmungSrecqt
der Hauptgegenstand alle , Erivögimgen ist . S » wird nach » ie
vor gesorderl da » Rrcht der Mitbeslimmung bei Einstellung , Eni -
lassung und Entlohnung , iowie bei der Regelung de » Arbciisvcr »
hältnisseS . Solange diese ethische Forderung nicht erfüllt ist ,
ist an einen Abbruch de ? Streit » nicht zu denken . >

*

D! « Zeniralstrelkleftung fordert «kle Betriebe auf , die Ab-
stimmungsergebniss « — soweit noch nicht geschehen — unverziig -
iich bekannizugeben .

Heute mittag 9 Uhr Versammlung aller Obleute der An -
grflell enautschüsse au » der Metallindnstrie Groß - Berltn » . tage » -
ordnung : 1. Stellungnahme zum Borschlag der Regierung .
2. Berschieidcne «. Leg lima lionen unbedingt ml bringen Dt ,
Zenlralstreikleitung . Hcwcrland » Feslsüle , Neue Friedrichstr . 35.

Aueegescllschast . Die nächste BetriebSbersammlung findet
heu ! « nachmi tc», 8 Uhr in der Webeschule Naglerstraß « statt .

D > Betl ' eb « r >ersamml » na der Firma ff . B. Goerz A. - G.
h«! beschlösse «, , daß sich die im Streik bcfiirtllchcn Angestellt «»
itt folgeiiden Lokalen z » melden haben :

1. Aiigehörige dr » Hauptwerk « » , der Filialen Schöne »
berg , legi ! tz , im Restaurant „ Roland " Friedenau , Rhein -
straße 28. Ferufptrchet : Psalzburg 2- 285.

„ Angehörige der Filialen in Tc m p e I h « f Im Nestau .rant Siulmam, . Teinpelhof . Dorft ' lr . 50. Aeriisprecheri Süd -
ttllQ I4i ,

8. Angehönge der Filialen Gr . Frankfurter Straße ,S ch o n h a u f c t ?l 1 1 « e , Pappel Allee , im Resta - urant
n l . munl : Franksurwr S toß « 120 , Fernsprecher : König -| I (1D| «Odo, j

im M " gehörige der Filialen Schönow und Zehlendorf

Btejä 101) 8
� " 0 % Schloßstr . 68. Fernsprecher :

® ' * ' • ' I « ' t ung tagt weiter im Restaurant G lirlich ,« ttedenau , Rheinslr 81 , wo sich die Berirauensmänner jeden
Rt 1se3ä?Ut �nfuimdlu,n »- «finden . Fernsprecher : Psalzburg

Für das Mitbestimmungsrecht . v/f ' "
Die tn de » Sophienlälen versammelten Obleute der Clroß «Veriiner VelchcherNngdbelriebe sprachen de » im Ausstand stehei ,den Angestellten der Metallindustrie und de » Bankgeweibc «ihre vollste Sympalhic au » und bitten die Angestellten , in ihre »Komps « tn » zum glücklichen Ende dnrck - znhalien » nd restlos aujdie Erfüllung ihrer Forderungen zu bestehe ». Die Angestelltender Berstchernngsbelriebe steigen vor den Verhandlungen übe ,

eilte » Gehaltstarif für da , ganz « Reich Auch sie fordern da ,
»iichestimmung , recht der «»gcstclltenausschlisse in ollen Fragendes Arbeit , vcrholtnisse, . besonder , bei Entlassungen und Ein -
stell mi ge » der Angeiiellien . da das kommende Gesetz darüber mxh
in ivefter Ferne liegt . Sie sind bereit , sich für die Forderung mit
aller Macht einzmetzeti .

Sie fordern die Regierung ans . sofort geeignet « Schritt « ,u
unternehmen , » m die Frage de » Mitbestimniungtrechle » der « » -
gestelltenau »! cküsse im Sililie der Angestellte » g » erledige ».

verantwortlich sllr die Redabllon Al l l r « d Wielen » . Ne' ibSlln . - -
verlagsgenollenlchaft „stTciliei : ". e. G. m. d H . verlin . - Tm * der
Lindcndruck,r »i » ad Be. lagsgelelllchast «. d. H, Schjftbous . damii »



Tfieuier and
Bersniijaiiien .

Volksliüline .
Direktion Friedrich Kayssler .
TS Uhr Luther .

_ _ _
Opernhaus

7 Uhr ; Jtuph In ktfjffa .

i Scbauspieih ins

|7 Uhr : Die Judaselocke .

Direktion MaxReinhardt

Oeutschss Theater
7 Uhr : Faust 1.

Kontmerspleie
Uhr : Fasching .

Kleines Schauspieihaus
TS Uhr : VI« Büchte der Pandor «.

Neues Onerettenhaus .
FcblUbauerdaoim la Nordeiu ' öl

nuhrJiekeusdie Susanne
13. IV. 1919, nachm . 3 Uhr :

Der Soldat der Marie .

Iiessiug - llieator
Direkt . ' Victor Barnowsky .

r Uhr : Peer Oynt .
Sonnabend ; OerBlautuchS .
Sonntag : Der rote Dahn .

Deutsches Könsiier - ThoaL
7h Uhr : ItektbeUnehtacf .
Bonnnbd . : Nachlbciencblnng .
Sonntag : Der Schöpler .

» SÄ1LE •

Z Iirh Vereitte . Oesellschaften . Tan * . #
# ienrer , Versammlunaren zu vermieten . �
* Auch Sonnabends and Sonntags noch Ire!. S
| Kellars Konzert - und Festsäle , Berlin 0 •
K Koppenstr . 29 , — Norden 939? n. 9293. —

• Film - Palast *
*

Kellers Festsäle , Koppenstr . 29
*

Direktion J. Werner *

#
Größte Sensation des Ostens *

• AHernßiicsIß Schlagßr - Programmß •

l Erstklassigßs großßs Orchßstßr
*

:Erölfniijig iHciist ! :

JkWkk SuaorötMÄÄiÄ
B u r c a » : Eilgeiustr 15 , 3 Tr . , Zimmer 5 » ,

S- rnlprecher : »tmt Moritztitntz 40, 93 u. 8792. ®cöffiiet »or 9 d. » 1 Udr IUI» v»n S »I» 7 uyr .- Sonnobenb iiachuitttog » netrt ) lnffen .

Jonntag , de » » 13 . April , vormittags 10 — l Uhr
linden in allen Bezirken in untenstehenden Lokalen die '

zum

' Theater am Nollendorlplatz .
7 uhr : Wo die lercbe slnyl .

Rose Theater
TS Uhr : Starker «tla dar

Tod .

Walhalla - Theater
TSUhr : Der Jdger aus Kurplala .

Casino - Theater .
t »thringeiSlr . . 37 . T*gL' ; �Uhr:

Berlins grüBle Sensation

Mit Rnoüe.
Berliner Volkittllck in 3 Akten .

JVorh . d. neue April Programm
Stg . 3' . U. : Ehrliches Handwerk

Wintergarten
I täglich 7S Uhr

Varißl� ' orstßilung
Rauclur gestattet .

neu und

gebrauchtjlAliOS, FLDECEL

Romhiidt A, 6, Liiftign sir. mo

ehemalige Mitglieder der
Stettiner SUneer .
Seidel , Ruselll . Horst .

GrGitlnc . Schubort . Rless .
Rathke , Otto Schräder

Rudi Schräder .
Das ansverkaulte Hans

spricht IIIr den
Bomben brlolgl

Beginn * de » Blütligen -
Konrkrls 7 Uhr.

Vorstellung präzise ? Uhr.
Sonntag nachm . 3 Uhr
halbe Kassenprelso .

V o r v e r k a ul II I Uhr.

Siemcnsftadt .
An unsere werte Kundschaft !

Laut Bekanntmachung des Mogistrats
findet vom 9. d. M . die Eintragung in
die Kundenliste für Nährmittel wie

Zucker , Graupen , Gries , Mehl , Teig -
waren , Haferflocken statt . Die Eintra -

gungen für Margarine - und Butler -

lundeulisten dürfen jetzt noch nicht vor¬

genommen werden und bitten wir unsere
werte Kundschaft , darauf besonders zu
achten .

Indem wir bitten , regen Gebrauch
von dieser Eintragung zu machen , wird

es unser Bestreben sein, jede Kundschaft
in zusriedenstellender Weise zu bedienen .

Verein der Kleinhändler von Spandau
und SiemensstM .

Geschlechtskranke
otrionnrit im eigenen Inlereffe , um fick »er m lndenv. Hetl»rr >a reu
zu Idtilgen, meine nuttiireibc Btnichüre über Itlppn . EyphtN »
vtiitititieiliichuiig Ulm. , mlrlungenoUr und rnertleie Seil » isai rcn Im
:>erjch>n| Ieneii ttmlchia « t 1 9R. tauswäri « l . ; b M. I , rbenis In den
Gptirtiftiinbcn evtälttlct . — BJeltcte raiiKbtldie Au»tuitft loltenlss .

Sliez�larzt Dr. med. Kurl Reinlmrdt ,
Skrlitb Potsdamer Str . 117. an der Süborofttafce .

Sprechftuttden sl3 - 2initt . B. S6 —SW Ui. t obenb», Coimlau SU —1.

5S a v n » n n

stakt .
Alle Kollegen , die sich an der Wahl beieiligen , müsten sich durch das

Mitgliedsbuch des Bauorbeiierverbandes legitimieren , indem höchsten » 8 Bei -
trägt im Rückstand sein dürfen . Arbeitslose legitimieren sich durch die Kontrollkarte .

Moabit Mattidt Talzweoeler ©trefie 13
Wedding Seefeld Schulstrotze 114
Norde » 1 Bolle Lychener Slrahe 3

Kanthack Äicherlstrage 3
Hofsmann Swinemünder Straft « 47
ftutztodt Zionshirchplatz 5
Spoetf ) Georgenltirchstrafte 88
Schtoarz Langestrofte 53
Kempin Tilsiter Strafte 85
Fröhlich SHushoucr Strafte l
Bogel öttftet Strafte 46
Schult Mariendorser Strafte , Cdt « Solmsstraft «
ffitemers Bülowstrafte 58
Ätandel Prinzenallee 57

Borst . Dahms Schlegelstrafte 9
locpfct , Helbigstrafte 31
Statte Brünauer Straft « 7
Volkshaus Rosinenstrafte 3
Sommerfeld Miquelstrofte 70
Schröder Seestrafte 103
Schöneseld Ki. chstrafte 23
Eobin Zioonstrafte 2
Blättert Brünauer Strafte 7
Schulz Äutfütsienftraftc 37
Pidienhagen Scharnweberstrafte 60
ßanlhe Krügerstrafte , Ecke HohenzoNernstraft »
Begener Hindendurgdamm 104
Sooft ' Saftnftofsttaftc 22
Benscheck Ehausseestrafte 27
Schuftet Kirchstrafte
Wolff fli . chftofftrafte 41
Lohde Steinmetzstrafte 3S
Berger Wilhelminenhofstrafte 78
Wanske Brehmestrafte 25
Feind Residenzftrafte , Edte Schönholzer Straft «
Bringman » Breite Strafte 2
Böiger Nyffhauserstrafte 18
Schellftof « Ähornstrafte 16 »
Rolka Strolauer Allee 25
Mesterknecht Schlieperllrafte 64
Bonow Berliner Strafte 16
Schatze Graetzstrafte 48
Äoch dftaufjceftrafte 2a
Masche Berlwer Allee 251
Reuter Basteiner Strafte 8
Mietkleg Potsdamer Thaustee 25
Kraus « Marienthaler - , Ecke Kiefholzstroft «

Achtung !
Sonnabend , den 1 % April , vormittags lO Uhr

V e r s a u » » n l u »» g

Norde » 2
Norden
Notdosten
Osten 1

> 2
Südosten
Süden
Südwesten
Westen
Besundbrunnen
Oranienburger
Adlershos
Alt - Tlienicke
Charlottenburg
Friedrichsfelde
Friedrichshagen
Friedenau
Johannisthal
Köpenick
Lankwitz
Lichtenberg
Lichtenrade
Lichterlelde
Mahlsdorf
Mariendors
Marienfetd «
Neukölln

Oderfchöneweid «
Pankow
Reinickendorf
Schmargendorf
Schöneberg
Sieglitz
Stralau
Tegel
Teltow
Treptow
Wannsee
Weiftensee
Wilmersdorf
Zehlendorf
Baumschulenweg

Achtung !

SMiWWmü de? WWW mS M
WeMtältSftene Broh - Berlln .

Am Soiuitag , den 13. Apri ' 1919, oormittag « |
in Schulz ' Festsälen , Am Söniftfrßtoheo ■

( Bähe Alexanderplatzj ,

Generalversamuilung
Tagesordnung :

1 Bericht der Verwaltung .
2. Kassenbericht .
3. Wahl der Delegierten . .
4. Beratung der Anträge zum Bcrbatidsw
5. Berfchiedenes „ 3
Feder Kollege muß bestimmt und püaW

scheinen . Buch oder Karte legitimiert .
Die Ortsoer ««»'»>e tjriiiu . . "—�

StntniMogii derMiWB
Ortegtnppe vlroh - Bcrlin .

Freitag , den 11. April , abend » 7 Uv-
iw grofte « Saal der Börse , Burgstrafte ,

Generalversnuiuilung .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht für 1918.
2 Wahl de » Aktionsausschusses .
3. Stellungnahme zum Berbandstag .

Zutritt nur gegen Borzelgung de » Nkltglitd ««"
Zenttaloerband der Handln tgsgehllsrd -

Berlin . Münzstrafte 20.

_ _ _
,

Ikslsliier !liftiil !(irt )filft4(tlf
OcTtpalmnnsiteae « er » « « 54 , ainirnfrtolje 81

ffie thäftsieit von a _ l Uhr und non 4 —7 ulu-
Telephon : Ami Norden i«b. 1289. 1987. 97U

Achtung ! Lauanschläger !
Sonntag , den 13. April 1919 , vormittags 1*

Branchen - Aerjammlu�
der Bauanschläger

NN Sewerkschastshau », Engeluser 15 (Saol "

Tagesordnung :
1. Detbands - und Lranchenangelegenheitt »'
2. Diskussion .
8. verschiedene ». o
Es ist dringende Pflicht aller Kollege «, ' "ij -

Versammlung zu erscheinen , da wichtige Ahr' .
heilen erörtert werden ■müssen . Zeder KollN '
zur Stell « fei «.

Sonntag , de » 18. April 1919, vormittag »
**

Branchen - Vers am mlu "

aller sich im Streik befindlichen Maurer , Bauarbeiter , Zementierer und Einschaler
3U »rscheinea�

im GewerkschaftsvanS , Grofter Saal .

der Eisen - , Metall - , Revolverdreb «
Dreherinnen sowie Riindschleistt

ta den Kammersälen , Tellower Strafte 1/*

Tagesordnung :
1. Vortrag de » Kollegen Richard 3R ü 1 1 *
2. Neuwahl der Branchenkommission .
3 Bronchenangelegenheiten und PerschiedeNk "

— Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Die Kollegen und Kolleginnen werden '

SP *

+ Ho!röopat)L
Inst . HeiBoor B

MflggßlstriS�nÄ
fgr Haut- , llarn - , Geschleclils -
«. Frauenlelden nerv SchwIchc

veralt . Fällebel schneller
«Ich. n. schntenl . Behandl . ohne

» B» Spezial - Behandlung - Z»
von üeschlechts - . Haut - und Harnleiden

ieder Art bei Mannern und Frauen , spei , veraltete , hart -
nftckige Harnleiden u. AustlDsse . Oeschware , Ausschlag
etc . Mannesschwache . Ehrlich - Hata - ISalvarsanlKuren .
tilutuntersacbung , Ucht - und Flnsco • Bcbandlnng . Eigenes
Kur - Bad fOr elektrische u. medli . Bader . Damenraum separat .

Aerztllch geleitete Heilansmlt .

Löser . Hhiatr . »■

Spazfal - Arzt t fieiehleehtslelden
sper veraltete , bartnäckise Harnröhren - Ausflüsse . Gcscbwflre .
Ausschlag Mundausbrüchc . Mannesschwflche . Oexen Sypbflis
elKeue Heilmethode verbanden mit Salvarsau - Kuren . Urin - u.
Btutunlcrsuvihunxcn . Im ersten u. ältesten Knr- lnstltut von

Dir . Löser senior .
Röntscn - Lnboi aiorlum . Hell - Antlalt für elektr . n. med. Bä ler .
DeliandluiiRszelt 9-1 4-9, Sonnt . 9-1. Separates Damenximmer .

mit und ohne Qauineap ! n( >e. Kronen . Brücken .
Plomben leder Art, moderne Goldtechnik . Um¬
arbeitung schlcchtslueuder Gebisse , Repara¬
tur sofort Schmerzloses lahnziebeo . Mäßige

Preise eventuell Tellzohlung

Die Wahrheit
über öie

Derlmer Straßenkämpfe
48 Selten . Preis 35 Pf . Aufl . 100 000 Exempl .

Elnßflujfßhrllcliß Schilderung der letzten Berliner Ereignisse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsern Verlag
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

Qer; a$stenossens ! Mf „FREIHEIT " e. G. m. b. H. ,
Berlin , Scblffbauerdamm 19

Sonntag , den 13. April 1919 , vormittag » 71 �
Branchen - Verfammlu�
der Emaillierer und verwandten

im Bewerkschastshau », Engelufer 15.

Tagesordnung :
1. Vortrag übet „ Dos Sätcftjftem " .
2. Bronchenangelegenheiten .
3. Diskusston und Betschiedene ». ■,»

Zahlroiches und pünktliche » Erscheinen "
wartet .

Achluug ! Werkzeugschiefer !

findet
Sonntag , den 13.

im Lokal von O.

aller

statt .

. Berlammlung
Vertrauensleute oder deren

e

Vertreter

- I VIBIBII*! " •- ■"V cvwniuuu I KH&W' S' S»"»

Facharzt M . Löser , nur Brunnenstrafle 185

Ihr Haut - Harn - rranen -
leidm . oalvarsankuren .
— diu unteisuchnng . —
So' inellste tlefre ung ».
ansteckenden Krank¬
heit , oder Harnorgane rn

LS iägsrstr. 12

11-1, 5-7. Sonntag ll -l .

ErffSndeir
Ausarb . Anmelii . von Patent . ,
Oebrauchsm . Kosten I. Ausk.

Paten rbirea ii Pncksclier .
Oertra »,dtenstr . IS. Zentr . 7600.

sehen Kosenthaler Platz «ad InvaJidens : raBe .
Sprechstunde 9 —7 Uhr, Sonntag » 9 —12 Uhr.

Arbeiter - Radi . - Band
„ Solidarität ' '

Bezirk ?l , Unterbczirk 3 n. 4
Die Bundesgenossen werden

zu einer zwanglosen Zu-
samnicnkunft am Karircltap .
den 18. April . nacUm. 3 Uhr.
in Schrtuelche Restaurant
Mann ) eingeladen . Um zahl¬
reiche * und pünktliches Er-
scheinen der noch bestehenden
Vereine bittet
Die AgUatlGiigbooittilsslon der
iViUgliedsch Oberacbdncweide .

Mein selbst erprobtes Rt zent |
befreit bcsummi von Rheuma - J
tismu ». Anfragen an Lagerk . 68.

Charlorcenburg S.

' Verloren von armen Fa-
Biilienvrter Portomannlc . vom
Ocwcrkscl . aftshaus bis . . Insel -
atraße . " Gegen hohcBelohnung
bei. * Diidhaueivcreinsvcr -
waiter , Üewcrkschaftsbau »,
Engel uf er 15. abzugeben .

BngcBflW

Ar - be tor - Radi . - Kund

„ „ olidariiät "
Mitgliadsch . Obersci . öneweide
Sonstar . den 13. April , I Uhr

( ScbUCIer ) SchmBck will .

„di : , on der . FreiheH "
heüiidei »ich bei

igrl Liüilei' -lifer 34

r C' . arlottenhurg )

LanJrichler , außerdieost
lieb, Prozeßführung bei allen
Gerichten , gewissenhafter
Rechisbeistand in allen er¬
denklichen Fallen . Bearbeitwn ,
aller Rechtssachen . Eingäbet
jeder Art, Beratung kosten¬
frei Armco&ac ' en werden
flbernommen , Lothringer St» . 47
fRoscnthaler Tor) , Mannover -
sche Si . . 2( Ora' niep . bargerTor )

RecHts - Auskunftei .
Invaliden - Straße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten . .
Renteusachen Beobachtungen .

Erni» ttelungen »_

Vermißt
wird sei ! dem 17. Jnli 1918 der
Gefreite

Willi Curt
W. - Regt . 66, 7. Komptgiiie .
Er Ist am 17. Juli bei Hol » de ;
Mlssy am rechtem Hein vnr - !
wunder und bei Levcrcgny i
von der San . - Komp. 21? auf - !
funden worden . Von da au jaber spurlos verschwunden '
f Or Jede nähere Angabe wäre
herzlich dankbar

Wilhelm Curt ,
Berlin - Pankow .

Kaiser - Friedrichr ' r . 53 .

Am Mittwoch , den 9. d.
M verstarb nach kurzem

| Krankenlagcrmcin lieber
guter Mann, der treu -

[ sorgende Vater seiner
beiden Kinder

Paul Treblow
Von edlem gutenCharak -
ler , fleißig , strebsam , de-

| sorgt um die Seinen .
I mußte er der traurigen

Verhältnisse die der Km-
| pitallsrans geschaffen

und der Körper ausge -
i mergelt war und nicht

mehr stand hielt , so frflh
{dahin gehen . In kahler

Erde ruhst du, in unsern
Herzen lebst du fort

Im Namen aMer Hinter -
i bl. ebenen die trauernde

Gmttin nebst Kindern

Wally Treblow
geb. Heck mann.

Bohnsdorf , Privntstr . 12.

PoUdam .
Unsere Spedition PoUdam befindet sich bei Dolamoor «

Kaiser - Wilhelmstr . 38. Die Zeitung wird nunmehr durch
Botenfrauen ins Haus gebracht - Wir bitten alle Post - Abon¬
nenten . die Ze tung nicht mehr bei der Post , sondern bei
dem genannten Spediteur direkt zu bestellen .

Verlag „Freiheit " , e . 8 . m. b. H.

Deal schwMatsllar heiter - Verband
VorwaiionessUlle Berlin .

Kaniach « B. Hohne ' , grolle
Auswahl , »erk . l «ii - iriibier ,

l - and- berge . S trage II

Kostenlose Rechisb .
ratungl dperiallst ; Ehesachen .
Strafsachen I Gesuche , pro -
/ • DfühningvorallenOerichlciu
Aielke , DemmlnerStr . 31. Ecke

Putlbaser Str . ( Aach Sonntag »
' ormlltsgs . )

Dankaoasiac .
Ptr die zahlreiche I

Beteiligung an der He-
erdlgnng meines schuld - {
los ermur lelen Mannes . ;
sage allen freunden und
Bekannten , besonders I
den Kollegen der Sta - |
Hon II sowie dem Ver¬
band der Eis. noahner ; ]
lär diezahlreichen Kranz¬
spenden meinem herz - 1
heben Dank .
Wsr. Anna Musik tad

Kinder .
OrOner Weg Nr. M.

Toriesanzeig « .
Den Kollegen ztr Nachricht dal inaer Kollege .

der Email enr
Alfred Klinke ,

Alte Jakobstr . 64 a. am 7. d. Ml», gestorben Ist
Die Beerdigong findet am Preitag . den II . d. Ml». .

nachm I Uhr. von der Leichenhalle des Luisenkirch -
| hole ». HermanustraSe . aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

Hachrufl
De* Kollesen zur Nachricht , dal Unsere Kollegen ,

i der Klempner
Paul Salchow ,

! NenkOlln , Priedelstr . 6, am 6 d Mu. .
und dar Dreher

Richard Siewert ,
Oollerslr . 27, am 2. d. Mr . gestorben siod .

EZtre ihrem Andenken »
Die Orteeerwaltung .

Tagesordnung : W
Aussprache übet unser Abkommen mst d«°
nehmern .
ve . schiedenes . a,r
Die Wichtigkeit erfordert es . deft ieder� ,vertreten lein muft

Ze » » tral - Ncrband der (�ft»ftr
ZnhIsteNe Wcrtltt .

Km aRonlos , den 14. «prtl , abend » 8 Uhr

Mitaliederversammluttg
Ua Setoerilrtialtobon ». Saal 1.

arftheineit aller Bollejei ; ch Pfildn .

- sT « ?
l "

Freie Junend Gritppe üKf
«erll » WS8 87 . pwIngUhnilr U

Km Preilnn , den II . »Iwrit , abend » 7 Uhr , ' « ' ' V
Ked Zrtedrich . TLerderld rn . tüumuoiinni »,

Jugendveriamm Uutf »
Bertrar . Jugend und S04lall « MU« " . lened . Irrte
Lehrlülgr , luuge Kttriier und Krbeitcttuntn , eiitfie »> l" p

z. K. Paul «tischte . »ecte Ingen » �

Parteisekretär j
für Schlesien gesucht . Bewerbungen mit %
ansprüchen sind zu richten an die Zsntralleu� ,
Unabhängigen Sozialdemokralischen Partei *
land », zu Händen des Ben asten - DtttmonK ,
R. W. 8, Schiftbaueibomm 21, 2. Hof . 3 IrePr /

Die Weltrevolutio�
Ausgabe für Arbeitslose , Sold«*�
Straßenbändler und Zuschriften

1

«Reiff «rat I °. Haru' ter. »et .
Rniiiate i 1 (Sieltinec Dolmtnt )
»ertr . ' tunq bot allnt . au u na«.
tufirtwe Wendttcu. ifbeltftetb inr, «.
K tutenie ». , St: ntjnch . t, | »i,abeu .
unun. e a- »lc Uriol #- : « Renale
7 Warndt « iännni « erlofieu !
atioiditttiie t>olieniiii (| ui' p«-«it .
ludie. Bleie Knrrl . imunac . Rai .
erteilt n» uiulentz . «tuch Sonn -
ton nocmltteo ».

Danksasung .
PUrdir inee Teilnahme

behtiHinschciden meinet
lieben Pran und unserer I
teuren Mutter , tagen wir 1
s len Verwandten und
Bekannten , sowie den
Mitbewohnern des Hau i
es Puibusei Straße S5 '

uns - reniietzlicSrnlt�nk j

Wilhelm Jokoheit I
liehst Kindern .

Unseren Milglieilorn die traarig « fJadmcht ,
das » unoer Logerti aller , Oenosae

Josef Berti
eer »lorl «n ist ,

Seine Kinascbcnmg findet Freitag , dop 11. d. M ,
„ nehm 4 Uhr , im Kremotorinm Baamsohulenweg
Kielhol «nlntase , statt

Bant war ein eifriger , pfliohtbewamter Mit¬
arbeiter . Wir werden ihm ein ehrend «# Andenken
bewehren .

Konsunticenossenschaft Berlin und Umgegend
e . U. m. b . H.

Zeitungsexpedülon Berlin SW,

Achtung ! AchtW�
Straflenhändler — Hoher Ver #

Liebknechts letre
«r &cheint hegte im. Verlag Philipp & Scb **! ]

Qinss ' raße 8 pmrL — Aatgabeseii >/—3 {Wj

- — '.
entiern ' J
i " �' uk

(oft fentig » eine Sitzungi möglich »; ohne ßerot *s jt

C . WEISSER !
Sprechst . : 11- 1�0,4- 7, Soaniags 10-1�,
%> Im letzteo Jahre über 1000 Täiowi - - '
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k Zweiter Sätetongtet
» ritte Sitzung vom ia « prii 1 * 1 » , 9X llhk .

In Sachen Ledebovr wurde un »
Landgericht Berti » I «ntgeteiit ,

w»rfihender Heuschild . _ _ _.,.
Untersuchungsrichier beim Sand

wB «r den Antrag auf Hasten tlassurng an den guständigen Staats
« nnwlt weitergegeben halbe . Vom Landgericht L Strafkammer 1,
fcü ? - ?n* meiden zu , worin mitgeteilt urivÄ , daß die siebente
» trastanuner bei ihrem Beschluß vom 5. dieses PionatZ bestehen

. r J�s m' r� anheimgestellt , die Verteidiger Ledebour » zn
mranIasssN ' gegen den ihren HafteirtlassungZantrag ablehnenden
Beschluß vom 18. dieses Monat » das Rechtsmittel der Delchwerde
( inzuWen . ( Eirf bei den Unabhängigen : UnvertchänrtheitI )

Dr . Rosenfcld macht darauf aufmerksam , daß sich hier immer
« tne Behörde hinter der andern verschanze ,
Wenn e » gut gehe , werde da » Kommergericht in etwa 8 Tagen »

erst nach dem Schluß de » Kongresse » fein « Eni -
tcheidung fällen . Darum schlage er vor . eine Kommission
Vir Betreibung der Hastentlassung Ledebour » . wie im Kall
Brande » , einzusetzen , — Mit die >era Vorschlage erklärt sich Mt
«ksngreß einverstanden .

, B « k sSoldateasrakti - urs erstattet den Bericht de » im

Kall Vrande *

Eingesetzten Kommission : Wir haben Äofke da » ganze
Material vorgetragen und waren un » darüber einig , daß , wenn
nicht mehr belastendes Material gegen Brande » vorliege , die
- Haftentlassung sofort verfügt werden müßt « . NoSk « sagte da »
Zu und erklärte , e » könne möglich sein , daß bei den ihm zu «
Wsyangenen Mitteilungen Uebertriebene » war . lHört .
«ort ! ) Er wandte sich in unserem Beisein sofort an den Änter -
suchungSrichier und Staatsanwalt in Moabit . Außerdem hat

' » o » Mitglied unserer Kommission Nostler von Major Gilsa

J*n Bescheid beko » wen , daß heute schon die Verhandlungen über
Brande » aufgenommen werden würden . Wir werden also heute
den Bericht bekommen , ob er entlassen werden wird oder nicht .
� ° Sk « hat sich selbst dafür eingesetzt und erklärt , « r wünsch « ,
wenn da » Material nicht gar * u belastend für Brande » ist , daß

und die andern sofort : n Freiheit gesetzt werden .

ReichSernährungSminister Schmidt gibt uatnett » her Segie «
* « » 8 zu de »

Vorgänge « tm Nuhrrrvier

Zeigende Erklärung ab : Die Regierung hat sich wiederholt bemüht »
ftw Verständigung mit Vertretern der Bergarbeiter her -
»rizuführen . Schon am 1. April wurde für Schwerstarbeiter ein «
besondere Zulage an Lebensmitteln zugesagt » ivenn die volle vre »
*n >bar ! e Schicht verfahren wird . Auf den Kops der gesamten Be -
keyschast sollte für die Woche ein « Zulage von 60 Gramm Tb « ck
gewährt werden i sie wird erhöht , sobald die Förderung «in de »
stimmte » Normalstoll erreicht oder übersteigt . Die erste Rat «
kommt zur Verteilung , sobald die Vereinbarungen tatsächlich inne »
Kehalten werden bezüglich der Förderung . Da » Normatsoll wird
Auter Zuziehung von Arbeitervertretern nach brqj Durchschnitt
»er den ersten 10 Monaten de » vorigen Jahre » geförderten Kohlen
bemessen . Vertreter der Bergarbeiter haben zu erkennen gegeben ,
taß sie mit diesen Zuwendungen unter den gegebenen VeVrhält »
rnssen zufrieden seien . Soweit die Forderungen der Bergarbeiter

rein wirtschaftlichem Gebiet liegen » ist die ReichSregierimg
««strebt , auf Verständigung hinzuwirken , und beim R«ich »arb «itS -
Ministerium finden diese Bemühungen bereitwillige Unterstützung .
Dagegen mutz e» die Rrgiernng ablehnen , über allgemeine polt »
tisch « Forderungen der Bergarbeiter Bcreinbarungrn zu treffen .
sHört I Hört ! bei den Unabhängigen . ) Die wirtschaftliche Lage ist

«»» derart » daß wir kaum die Mäglichseit besitzen , unser Volk im
Land « zu ernähren . Jeder Geiteralstreik bringt un » dem Ab -

' lltzstnd näher . Ohne Kohlen kein Brotl ( Beifall . )
Laut Mitteilung «ine » Mitgliedes od » Zentrakrat »Laut Mitteilung «ine » MUaliedeS de » Zentralrat »

solltn die Kongreßiellnehmer LS Mark feste Tagegelder neben
k*ei «* Reise erhalten , daneben auch Entschädigung für « ntgan »
* * « en Lohnverdicnst bi » zu 37 Mark pro Tag .

Nunmehr wird die

Berat an z de » Geschäftsbericht »
hntgosetzt.

Sermann - KönigSbcrz ( Soz . ) : Wenn sich die Landarbeiter
rstenio benehmen würden wie unsere Industriearbeiter , stände
« » schlimm um da » deutsche Volk , sie hätten eigentlich viel mehr
>lnlaß zur Verzweiflung nach der Behandlung , die sthrten noch
htm « von Landräten und NegierungSprä s,.i ,d e n t e n
» u teil wird , und doch ist ihr Veraniwortlichk - itSgefühl sehr stark .
Äenn kein « Kontrolle der Arbeiterrät « mehr

jiattfinden solle , wo noch die alten Beamten vorhanden sind und

* k »ZerwalwngSkörperschastcn nicht durch demokratische Gin «

Tjchiungen ersetzt , dann sage ich ganz offen , man soll Iwber d>«
Gelder sparen . Vom Zentralrat ist nicht » geschehen
kür einen einheitlichen Aulbau de » Räiesystem » bezüglich der

politischen Kontrolle . Der Zeniralrat Hot sich nicht mal die

Rühe gegeben , da » Durcheinander der Rät « im Deutschen Reiche
« n sichten . Ich kann mich de » Eindru - k » nicht erwehren , daß der

Zentralrat der politischen Kontrolltäligkeit der Räte außer .

ordentlich kühl aegenübersiand . In Ostpreußen ist durch eine

Verfügung vom 1. Januar , die auch Reichskommissar W , tr n i g

�plste» festgesetzt worden , daß die So I d a t « n r S t « sich ledtg .
l ' ch auf militärische Angelegenheiten zu beschranken haben . Ich

muß feststellen , daß von dem Tage an . wo die Saida tenrat « ol »

Vertreter der militärischen Macht von den Ar de, terra ten getrennt
worden sind , da » Freästverden der Junker datiert . Redner kommt

dann auf di « dekannten Verhandlungen de « ostpreuhischen Pro -

»inzialrat » mit der russischen Towsetregiernng zu Drechen . Die

betreffenden Telegramme haben wir der Reich » regi - mmg über »

miitelt , die erklärte , daß sie u n s « r v o r g « h e n n i ch t b il .

{ igen könne mit Rücksicht auf die Entente . Daraufhin haben wir

ReichSregierung gebeten , un » wenigsten » ausreichend Brenz .

iäis s * ä
' M&cn die Folgen dieser Politik auSzubaden und darum �frage ich

entwickelt hat . ( Hört , hörtl bei den U, Soz . s bstbcn einträch -

Uglich beide sozialistische Parteien die Werbungen eingestellt . Die

letzt dort angeworbenen Truppen folgen lediglich den Befehlen
' hrer alten Führer , di « mit Crd . n geschmückt sind , « » 1' " S

meist kleiiv Bauernsöhne , Brundlxsltzer usw . . sie haben k « n poli -
tische » Motiv , ihnen ist r » gleichgülttg , ob diese oder eine andere

�ierung besteht « Daher st <n? rmen auch die Neberg�lfse
t »zi der Besetzung KönigöberzS . Die alte Generalität hält jäh
nn ihren alten Porrechten fest » «ich unter dem Schutz dieser Trup¬
pen erhebt sich täglich frochcr da « Haupt der alten Reaktion , er -
laichen sich die La ad rät « Versammluirgen , wie z. B. in Jnsder -
� og. abzuhalten und verwelzern don Arbeiterräteii jede Kon -
- ' olle dieser Versammlungen . An aklee , diesen Mißständen trägt

d�e Hauptschuld die Uneinigkeit de » Prolctarint ». ( Sehr richtig ! )
L- arum müssen wir vevstuhien , auf diesem Kongreß dies « U « «

�- » igkeit nach Möglichkeit auszugleichen und den
r chla de » ersten Kongresse », den auch der Zeniralrat nicht gut
macht, , gutzumachen . Wir müssen den Aufbau de « Rätefvitem »
und die Kompetenz der Rät « UMwoei beutig festlegen , um die Kräfte
; •; » Pfoletariats zufammeuzufasj « « . Bevor e » gelingt , da » Kort
in die Tat umzusetzen » »Proletarier aller Länder vereinigt euchl "
wuit «fl tu * ariiiJTorv ttaA S&jzi kWauWum »

Deutschlands vsreinigt euch ! ' " Dann werden wir die Träger de » >
rteternationabtn SoaiallSmuS sein . ( Lebhafter Bcrfall nnd Hände - 1

Aatschmi . )
Vcrtrrtee de » RoichSaebeeosm . ! tteswviu nts D! . re »! «r Krüger : i

tw Jtwi « war dls Lage so, daß »ie « Ä der ,
owierrw�ritng tm * fette Siichjthiit dafür hnim , daß nrtsäeduch

e«i Biwm - tß &h der bosschswistifchen Anhmk »orhindort wurde . Wir

hrtinm atstoint keine Garantie Wüe , daß dies « Jtiuiwuei , die
völlig ohne irden Leben Smrttol Nachschub woren , ««ich wirklich ich
der Hand der MoSkai » « Regierung « aeon . Auf W« Anfaage W
Benofjeil Seomouu , wie sich die Rersternitg gegmvvärdig zu Per »
hmidounaeu mit der richsifchm Sowjeiregii ' r . imtj stellt , mMÜ « ich

rt
Antwort auf die Qhfflärungjsi Minis he- epeäfbotvt »n

cheidemonn und deS WchrmnufterS Nozke in der Ra »
ti « nalvers « » mmlung hinweisen , daß keine , feindseligen Ha? idlmte . en
»nserersett « bvadlsichrtgt sind und die Reichdoegierung den Wunsch
hat so schnell wie möglich , nnser « Trupper . au « den besetzten
Gebieten hero,aSInb . . ! !en, ebenso auch den A ixtisch , die «rs ' isch ' w
KviegSaesimganeri , die infolge de » Verbot » der Entente noch in
Deutschland bleiben müssen , so schnell al » möglich heimzubefär -
dorn . Ebenso hat die Regierung den lebhaften Wunsch , auch mit
der russischen Regierung genau wie mit allen ander » Völkern

sreundschaftliche , wivstchoftiiche Beziehungen wieder aufzuneh¬
men , allerding » unter der Voraussetzung , daß die redliche Re¬
gierung davon Abstand nimmt , sich « n wsnere deutsche LerhÄt »
stisse eurzu - mischen , genau so, wie wir darauf verzichten , un » in
inner « russisch « Perhäktimss « oinzü - utischen . Bezüglich der v. eler -
griffe der RegterungStr Uppen i « Königsberg hätte
der Vorredner auch feststellen müssen , daß vor ihrem Sinruckon
meht�ech von jungeli Eolda e « und anderen Leuten uuter spart »-
kisvfatsr Führung Uedergriffe begangen worden «find . ( Zuruf bei
dan Unabhängigen : Schwendell ) Damit stellen S- i « ( zu de »
llnodh . ) Ihrer Baiwgung ein ArmutSzeugni » aus , wenn Sie be »

Stupten, daß alle «, wo » auf Ihrer Seite passiv ? te . Schwindel war .
» baveist nur . daß jedermann , der bei Ihnen da » Maul auf -

reißt , ein ? große Rolle spielen kann . ( Lebhaft « Alrstistrmung . )
Ich stelle hiermit fest , daß die U. S . P. und Kommunisten

den Generalstreik im März nicht nur künstlich hervoegerufen haben ,
sondern auch nicht » getan haben , um Gewalttaten zu verhindern ,
sondern im Begenjerl alle » bekämpfte « , wa » zur Schaffung von
Ordnung unternommen wurde . Die groß « Mehrheit der Be «
völkerun , begrüßt das energische Vorgehe » der Regierung . Ueber -
zriffe dor Neai « rungStruppen möge » vorgekommen fein ,
ober nur infolge der Erregung über die Uebttgeiff « von dar an -
deren Seit « .

Es liegen folgende Anträge vor . Kakitzki beantragt fol¬
gende Resolutton :

. Der Rätekongreß Vedavert die Politik , die einen
kontinentalen eurapmsch « « Zusammenschluß und damit die
wichtigste Voraussetzung eine » sozialistsschen Völker »
du « de » unniöglich macht . Gr « dauert , daß da « dennsche Voll
in « inen neuen Gegensatz » u dem französischen Volke hinein -

getvieiben wird . Er veourte >lt , daß der beut säen Oeffvntlichkeit
wichtig « Tatfachen über die deutsch - ifranzäsischen Beztehun -
gen vorenthalte « od « entpellt wiedergegeben
werden . "

Di « llnabhänaigen ßta # , Gey « und Rofenfrld haben folgen�
den Antrag einnebrocht : . Der Rätekonaretz beschließt , unverzüg¬
lich ricke aus S Personen bestehende Kommission
au « sein « Mitte nach dem Gowi « t - Rußland zu senden ,
um die dortigen Zustand « einer objektiven Prüfung zu unter -
ziehen . Ueber da » Ergebnis dies « Studienreis « ist dem nächsten
Kongreß Bericht zu erstatten . "

Ackmltze - . Hannover ( Soldatenvati wendet sich dagegen , daß
man die Soldatenräte aufgeben wolle . In dem Kampfe um ihr «
Anerkeiunrny sind die Sokdalenräte unrtrlegen . Hi « hat auch der
Zentral rat durchaus versagt . Die Soldaienräve waren gut
hemig , den Wirderaufiau de » Heeres zu übernehmen . Wer war
e» beim , d » am 19. Januar Dem' bekannten Polen putsch « inen
Dank entgegensetztet Die Sollte neuen e». Der Redner wendet
sich sodann gegen die F r ei wi l l i g « n k o r p » und bespriück
eingehend die Verpflegung » - und EntlohuungSverhältnisse . Auch
die verschleppten Militnrbestänb « ließen sich zu einem großen Teil «
berlvi schaffen , wenn man den ©- Räten frete Hand gebe . Unsere
Aufgaben sind also noch lange nicht abgeschlossen . Wir sind nicht
überflüssigi E » ist bedauerlich , daß die neue Reichswehr -
Vorlage den S . - Räten nur eine beratend « Stimme in Wirt -
schaftSfragen einräumen will . Auch ist in dieser Vorlage zu b«.
anstanden , daß die Auswahl der Führ « durch die General .
kommandos erfolgen soll . Begrüßen können wir lediglich di «
Reform de » Beschwerderechi « und de » Strafrecht ». Die Bewaffnung
der besitzenden Klasse muß ebenfall » als ein gricher Fehler be -
zaichnet werben . E » ist notwendig , b « Aufmerksamkeit de « Kon -
gresse » aus die Tatsoche zu lenken , daß da « Bauerntum und der
GrosZgrvndbrsttz Waffen haben . Bei einem Großgrundbesitz «
fanden sich 600 Gewehre . Hat die Regierung die Arbeiterklasse
entwaffnet , so darf sie bei d « Ben ' affin - ng vor den besitzenden
Klassen keineswegs Halt machen . ( Beifall . )

Grher - Leipzig ( U. Soz . ) ; Ich habe « inen unerhSrten Vovgcnm
fn Sprache zu bringen . Während « in « unser « russischen Gäste
einen Zwischenruf machte , erklärte ein Mitglied de » Zen�ralvate » :
Man sollte die Kerle hinauswerfen . ( Lebhafte Pfuiruf « bei den
Unabhängigen . )

Der Vorsitzende stellt fest , daß die beide « angeblichen
Russen leine Papiere hoben , au » denen hervorgeht » daß sie
irgendwelche Arbeitmäte in Rußland vertreten .

Schimmel ( Mchrh . Soz . ) : Wenn die Sache so Negt , so
können wir die beiden al » Vertreter russisch « Arbeitmäte auch
nicht mehr betrachten .

Braß : Wi « ich im Gespräch mit de « beiden Genossen fest -
gestellt habe , sind sie bei ihrem Uebertritt über die deutsch «
Grenze verhaftet worden ; den Verhofteien hat man sodann ihre
Mandat « abgenommen . Dies « beiden Gäste sind die Vertreter
der Deutschen im Arbeiterrät in Petersburg Der vor -
sitzende stellt nochmals fest » daß die beiden bei ihrem Erscheinen
von dieser Affäre nicht » erzählt haben . Beim Vorlegen ihrer
Papiere ergibt sich, daß beide geboren « Deutsche sind ( der ein «
stammt au » Hannover ) und daß st « sich schon langete Zeit in
Deutschland aushalten .

Forschner ( Mehr . Soz . ) : VI » «in Mitglied de » Zentralrat »
den von Gey « erwähnen Zwischenruf machte , hatten sich diese
beiden Gäste in einer Weis « benommen , die sie al » Gast « hier
im Saale unmöglich macht . Ihr Verhalten war so, daß man
annehmen mußt « , fi « wallten die Veojamuikung störe ». ( Be -
wegung . )

Der Kongreß stellt sich aus den Standpunkt , daß die bei -
den Gäste al » lcgititmcrte Vertreter irgendeine « anSwä engen
AobeiterrateS nicht zu betrachten seien . — D « Debatte wird fom -
S- fetzt .

Weinbrenner�buiStburg deNagt sich lebhaft Über die Grgeb -
niSlongkeit de » Kongresse »,

Meier ( Zeniralrat ) : Die Unabhängigen haben e » durch ihre
falsch « So ld nlenra ! Spolii i l ermögstche . voß wir die so viel ge -
schmälzen Fretwi lligenverbänb « haben ) Sie wollten nur Regimenter
gebildet au » Angehövigen der sozialistische « Parteien . Genösse '
Tohen bat hier gestern eine A«»la,� >»polittk vertreten , die mir
übrigen Mitglieder M Zeurtalrai « »ich » mitmachen . Denn wir
müssen bedenken , daß e » auch in England und Amerika noch Ar -
bester »ibt . Die « nebbängigen treten ferner stet » gegen den
Grenzschutz auf . In Osttzmifoen haben sie ihn aW nicht nur
gefordert , sondern ausdrücklich di « Trupos » » um Kampf « ' geg . »
den BolsilwustSnriis verwenden wollen .

Präsident Richard - Mai « teilt mit . daß da » al » Gast an .
yelanda Matalied U « Wakomlreesammüma Davidsohn um da »

Port bittet . Räch einer kurzen GeschäftSordnungSdcbatte , in deck

die Utiabssänägigen sich gegen dies « Worterteilung wenden , wir »

dem Wunsche de » Gasu » entsprochen . ,
V» vids » ha : Al » «tter Soldat und al » Vertreter der Sol -

iateniuteesss »» st » Reichst * » und jetzt in der Ration « Ibersam in »

möchte ich einwe lüUate zur Aelkatensreg « « « den Äone

uieß richie «. Den Eaktzatenräien find allerlei BdlgehungZ - uu »

nntvolnfsungivsÄnde « beb » « warfen . Ihr Soldaten müßt lernen�
fruchtbarer zu mrtmteq . Ihr schimpft , schimpft und schimpft noche
«al » . ab » Ihr arbeitet nicht mit . Fruch : bringende Arbeit rs *
ab « »otwondigtir al » all « lanxan Kongresse . Beifall b. d. Mehrh. ) »

Graes « ( Soz . ) : Man hat di « Talmi einzelner Soldatenra ! » -

Mitglieder verallgsmainert und sie dem ganzen Rat zur Last gr -

legt . Auch wir übe « schärfst « Kritik an dem Vorgehen einzelner

t »�z>»ru ! VB<if >ell «i gegen die Seldatmrrä ! « . So haben wir bei -

fpielsiweise beim General kommando in Hannover Protest da »

gegen eingelegt , daß man «in Mitglied de » Oldenbuvger Soldaten�
r . »»«, da » der Zentrumßpart # angehört , unter Anklage aeftcllt

hat wegen Verbreitung boljchrtvistrscher Ideen . Woraus stützt siist
Res « Anklage ? Auf «in Flugblatt , d- tz der . Mann geschniebrn
hat and in dem er die Sokiatön zum Gehorsam gegenüber den

Befehlen de » Grtdrnenvate » und zur Disziplin auffordert . ( Heiter -
lest links . ) RückfichtSlo » bringen wir dies « Fälle der Regierung
zur Äenntnid und krstLieren st « scharf . Aber wir tzklagen der

Regierung wicht den Ächädel » im Wi : sind « ich n cht erbau :
über die F rei wi l li ge n korp ». Alier die Genossen der U. S. P.

machen einen schweren Fe�er . wenn sie sich auch gegen dir Ein -

wohnerwehren lvendon . indem sie sogen , ma « brauch ? den

reichen Bauern nicht gegen Diebstähle zu schützen . Zur Zest kx c
Bremer Nnruben kamen die Vertreter de » Herrn Henke nach

Oldenburg ttnv verlangten va « un ? Waffe « und Munstion mir
der Begründung , daß die Diviston Gerstenbera den alten Sana : !
und die alte Bürgerschaft wieder in ihre Rech ! » einsetzen wolle . !

Dagegm geiie « 5 den Kampf « mftunehme « . Wir erkundigten un »

daraufhin bei der Division und erhielten die Auskunft , daß difie -

Behauptungen van A bi » Z erlogen ftien . Aber mit derselben :
Lüge hansierie « die Zlnabhängiqen Bremens auch bei ibrt » eigene n-

Leuten , und Herr Henke fetzte sich nur deshatb gegen die En : -

waffmmg der Arbeiterschaft zur Wehr , weil er von ihr Schutz er -

wartet «, falls ihn die omdeien wegen seiner Lügen an die Mowo

stellen würden . ES ist bei solcher . Kämpfen unvermeidSch . daß
sich allerlei Gesindel an die Rockschöße der Kämpsendc » Hans .

Dadurch wich der pskittsche Kampf entstell « und beschmutzt . � Jcif
kenne aber ein bessere « Ziel : Einigkeit , gem einsame Arbeit au

- zemeinsamen Aufgäben zum Wohl « de » ganzen VobkeS . ( Stu : -
Mischer Beifall b. d. Mehrh . ) o _

KSnen - Halle ( A. Soz . ) : Hätte Me Regierung in der stztov «
der Sozialtsierung ein Vierteljahr früher getan , wa » si«
jetzt tut , dann wäre die Stimmung in der Ackberterschaft eint

andere . Aber si « kannte nur die " Gewalt . Infolge _ jeder

Unterlassung einer srqialistischen Tat von feiten der Rcgienir�
wurde die Erregung imter den Arbeitern immer größer . Ii

Hall « war zur Zeit de » Generals rreiks alle » ruhig . Mnrnht

rocht ». ) Erst al » die RegierungStruppen einrückt « n .

begannen die Plünderungen und di « Unruben . Man machte
uns den Vorwurf , daß wir dt « Spartakisten mit dem Vkantel der

Nächstenliebe zudecken Ich frage Sie , wa » haben Sie zur Fest -

nahm « der Mörder Liebknecht » und Rosa L » xemburg »
getan ? ( Sehr richtig ! link ». — Zuruf recht »: Sinbnerl )

ReichSernährungSminister Schmidt : Di « Unabhängig « « ver -

warfen stet » die Gewalt . Da » tun die anderen Redner die ; CS

Hause » auch Mbn ist sich also scheinbar in dieser wichiigrti
taktischen Fvag « einig . Ich überlegte mir schon , ob ich nicht
schließlich im Zeichen dieser Einigkeit zu den Unabhängigen gehen
wllie . ( Zuruf b. d. Urtabhängigen : Um Gott « » Wills�nch ) �
Nach den Audfüchrunzen der Unabhängigen hat an allem die Ne -

gierung schuld . Wie kann man aber auch gegen Leute , die an

einem Abend 88 Poltzeibureau « stürmen , mit Gelvakt vorgeheist
statt « st ihnen z » verhandeln ? Jede Partei könnte ans dir

Macht verzichten , denn die demokratische Gründl » ? ! : unserer

Verfassung ermöglicht « » jeder nach der Stärke ihrer Anhänger -
schaft zur Geltung zu kommen . Wendet man aber Terror an ,

so löst man die Grundlagen der Demokratie auf und die sicki

darauf aufbauende Herrichast kann siritz wie da » Bcispiei
Bayern » zeigt , nicht ohne Gewalt halten . Dem Bürger -
tum mach « ich den Vorwurf , daß « S sich nicht krä f i i g
genug gegen diesen Terror wendet . Aber auch meinen eigenen
Parteigenossen ruft ich zu : Ihr hrbt viel zu wemg
T o u r a ge , um Euch gegen den Terror auf volstischem und

wirtschaftlichem Gebiete aufzulehnen . ( Zuruf sink »: Hetze »
Die nur noch mebrl ) Sie ( zu den Unabhängigen ) wolle «

durch Terroritmu » die Welt in Trümmer legen unl

aus diesen Trümmern Ihr Reich aufbauen . Rech mt ist ft
oftt gelogen worden , als von dieser Gesellschaft .

Dies « Worte entfesseln einen

ungeheuren Sturm

auf den Bänken der Unabhängigen . Ave » schreit wild g�s' ki ' e
liercnd durcheinander . Der Präsident schwingt die Gloclc
und versucht vorgeblich , Ruh « zu erlangen . Mit dem Ausg - bot
oller Kräfte ist Minister Schmidt bestrebt , sich Gehör zu ver
schafft ». Jedes Wort geht in ernem grenzenlosen Lärm ttiver .
Endlich siegt die Glocke $r » Präsidenten . ®r bittet um Ruhe und
erteilt dem Redner da « Wort . Sofort erhebt sich neuer Lärm .
Ruft : Lügner ! G - meinheii ! RauS ! Schluß ! usw . hört
man au » dem allgemeinen Wirrwarr . Plötzlich erheben ' sich unter
tosendem Beifall der Mehrheit die Unabhängigen und
schicken sich an , den Saal zu verlassen , wa » aber der i>>
diesem Moment den Saal betretende Braß verhindert . Nach
einer Viertelstunde ist «» dem Minister möglich , unter großer
Unruhe de » Hause » weiterzusvrechen .

Sl « ( »ach link «) treten stet » in schärfster Weise gegen die
Regierung auf . Dasselbe Recht müssen Sie auch nnS zugestehen .
<*» mutet einem komisch an , daß dieselbe Partei , die unsere Presse

bewaffneten Banden besetzen läßt , hier eintritt für Preß '
und Red « fteiltzeft , ( Lärm b. d. Unabhang - i » « » . ) Sie einrüsten siä '
darüber , daß in Halle einer Ihrer Anhänger ermordet worder
sein soll , ein scheußliche » verbrechen , aber wo bleibt Ihre Ent¬
rüstung über den Mord an den Oberstleutnant », K ü b l e r. ( Die
folgenden Worte de » Redner » gehen in den Unterbrechungen der
U. Soz. unter . ) Unser Volk verlangt « ch Frieden , Ruhe und
ffrctfjert . Gegen jede Gewalt muß mit aller Entschiedenheit Ficnt
gemacht werdrti . ( Stürmischer Beifall und Händeklatschen b. d
Mehrheit . — Lärmender Widerspruch Nrrk ». )

Ein Soldatrnvertreteel Genosse Davidsohn , dem man an -
merkte , daß or au » Weimar kam ( Heiterkeit ) hat u>. S den ;' ! t
gegeben , mehr für die Oeffen ' lichkeii zu schreiben . Wir hatten
wahrhaftig andere » zn wn , und hätten wir e » getan , d. : nn
hätte mau un » v « , h a f l e l. ( Sehr gut ! links . ) Als an , 9. '

Veniber die alten Gewalten davongejagt waren , war «S Unsere
Aufgabe , den Imperialismus und den MiliiaciLmuS , unsere ge¬
fährlichsten Gegner , zu konirolliereu . Die Aufgab « war nicht
leicht , um so weniger , al » un * weder die Regierung noch de :
Zentralrat untcrstützien . Wir Eoldafeurckte gebrauchen eiuc »
Kopf — einen Reichssoldatenrat . ( ISeimll . ) ,2 » « 8 ( Dem . ) : Sl » Demokrat könnte man (ich, fteum , » « it
man fieft , wie sich hier die Sozialisten die Kopse blutig schlagen .
Sie fpMi ) linkt ) sind die wahren Vertreter der feeiv -stt » sonst
ttchede « Die nicht so gegen die Mehrheit austreten .

P» bl Cßemraltd ) : Der Erlaß vom 18. Joinwr Ist doch wirk¬

lich nicht s « schlimm , wie eS immer gemc At wird . Es lor . uu
nur daraus an . wie man ihn auSlegh (Ahoru�

De »
Kumvt 9 « g ( U ihn ist darum io Ubad�i



*2! - noch NN ihn <mriornnwr * > die Bei » Recht mehr daqu haben ,
tvei ! hinter ihnen keine Truppen mehr stehen . Die Ursache zur
Bildung der Frciwilligenkorps waren die Soldaten , die
sich am K. Januar nicht hinter die Regierung stellten , als es
galt , sie zu schützen gegen die terroristischen Angriffe einer Min -
derhcit . Als ich als junger Mensch vor 20 Jahren in die Partei
eintrat , hegte ich die kühnsten Hoffnungen . Was würde die Welt
alle « für befreiende Taten erleben , wenn einmal der Sozialis -
mns zur Herrschaft gelangt , Und waS seben wir nun ? DaS
ödeste und blödeste Parteigezänk . Die große Zeit hat wirklich
ein kleines Geschlecht gefunden . Ich halte die Zeit für gekommen ,
das Proletariat zusammen zu fassen . ( Zuruf bei
den Unabhängigen . ) Sie ( nach links ) sind eS, die die Einigung
verhindern . Pollbringen Sie die Tat , ziehen Sie den TrennungS -
strich gegen links ( Zuruf bei den Unabhängigen : Und Sie
gegen rechts l ) . dann werden wir auch einig Verden , aber
bisher hört man von Ihnen nkbtz wie Worte , Worte und noch -
mal ? Wort « . ( Lcbhoiter Beifall bei der Mehrheit . )

Hölker - Kanrp - Hern « ( Mehoh . Toz . ) bespricht ewigehwib hie
Ereignisse im Ruhrrevier . Der Redner fortgesetzt von dem hef -
tigen Lärm der Unabhängigen unierbrochei . . Arft jeder Satz , den
er anSsprichl , wird von den erregten Zwischenrufen der Linke >
zersetzt , so daß der Redner auf der Tribüne nahezu unoecständli h
Bleibt . Zr weist den Unabhängigen nach , daß sie in Dem' . . nscha�
mit den Kainmunisten enigegen eindeutigen Lkowf . ' renzbeschlüisen
den Streik im Ruhrrevier geschürt haben . Es hätte sich zwe : »
felslos ein « PerhandI >ungSbasi » fibnben lafsca . Der Streif » mt
nicht notwendig .

Gever - L- eipzig : Der MeichSmmister Schmidt hat die Stirn
pehcibt . hier zu sagen , ei sei noch nie ein Voll so besogei. und be -
trogen worben . wie das deutsche Volk von den Unaohanzigen .
D- aS sagt der gleiche Min- ister , der während de » ZtriegeS einem
Regime die Mittel z » seiner Erhaltung bewilligt hat , daß den
PolkSlictrng nnd die Lüge in ein System gebracht hotte . Do «
sagt der Vertreter einer Regierung , die durch ihre Polrif den
Streik verschuldet hat , das sagt der Angehörige einer
Partei , die durch ihr Verholten während des KviegeS unser Volk
dahlin gebracht hat . wo e» sich jetzt befindet . Di « heutige Re -
<- >ierung hak bis heut « noch nicht in der auswärtigen Politik einen
Systemilvechsel eintreten lassen . Sie wirkt auf diesem Gebiete
hei�e noch wie der Schse im Porzellanladen . Auch die rni ».
wärt ige Politik an Cohen und K a l i » k i können wir in ihren
Einzelheiten nicht unterstützen . Wir dürfen vor allen Dingen
England nicht vor den Kopf stoßen , denn m England wird
der SoziaiiSninS eher siegen als in Frankreich . Ratwendig ist vor
» llem ein freundliche » Verhältnis zur Sowjetrepnbltk .

Ein Schlutzantrag , den Schimone l�SUtlUgark stellt , wlrd
angenommen .

Räch einer langen Reihe persönlicher Bemerkungen wird der

Bericht der MondatsprüfungSkommissioa
etikgegengenommen . Die Kommission schlägt vor , von den 273
Mandaten 260 für gültig zu erklären , neun Delegierten soll die
Gültigkeit ihrer Mandate abgesprochen und vier Mandate sollen
gesondert für gültig erklärt werden Ungültig erklärt werden
die Mandate von Baucr - Danzig , Wilhelm - Hannover , Dr . Rasche -
Hamm , Schieber und Schmidt - Hanau . Jahn - Waldheim , Bramme -
Lübeck . Schulz - Deulsch - Krone und Jaeobi�Dorlmund . Di « vier
Mandate , die gesondert für gültig erklärt werden sollen , betreffen
die vier Vertreter au « Krefeld , wo wegen der feindliche » Besetzung
eine Wahl nicht vorgenommen werden konnte .

Der Kongreß schließt sich den Vorschläge » der Mandats -
Prüfungskommission an .

Vrasi - Remscheid : Heute vormittag ist «# aufgefallen , daß fast
Stach sedcm Redner de » Kongresse » ein Vertreter der Regierung
das Wort nahm . Wie sahen darin eine zu starke Belastung der
Verhandlungen und ich begab mich zum Präsidenten , um mit ihm
über die Sache zu reden . Der Präsident hak darauf Berhand -
lungen mit der RcgierungSbank angeknüpft und während dieser
Verhandlungen ist von einem gewissen Breuer bemerkt worden ? :

gan sollte die Kerle verhaften lassen ! ( Große Utmthe . ) Ich
, ' nge die Angelegenheit zur Sprach « und ich frag «, wie sich der

Kongreß dazu stellt . Ich habe mich nach Breuer erkundigt und
Hube erfahren , daß er der Pressechef der Reichskanzlei sei . ( Unruhe . )

Richard Müller ( U. Soz . ) : Breuer ist einer der schlimmsten
Chauvinisten während de » Krieg « ? gewesen . ES ist bezeichnend ,
daß er jetzt in der Reichskanzlei eine Rollt spielt . Ich habe mich
mit dem Reichsminister Schmidt in Verbindung gesetzt , damit er
Breuer wissen lasse , daß ich mit ihm in der von Braß zur Sprache
gebrachten Angelegenheit reden wolle . Da « hat Breuer abgelehnt .
kr hat sich geweigert , mir Rede zu stehen . ( Lebhafte « Hört , hört ! )

Dr . Rosenfeld ( II . Sog . ) : Damit ist der Fall Breuer nicht
erledigt . Ich frage den Zentralrat . was er zu tu » gedenkt , mn
den Kongreß zu schützen .

Cohen ( Zeutralrat ) : Breuer ist nicht Pressechef der Reich « -
kanzlei , sondern er ist in der Presseabteiluug beschäftigt . Seine
Stellung gibt ihm fedenfaN » kein Recht , in dieser schnoddrige : ,
Weise die Regierung zn diskreditieren . Wir « erbe » schriftlichen
Protest erhehen . ( Beifall . ) . . . „ :

Schluß 4 Uhr . . . . i
•" '

i .

AuS dem Rathause .

f Eine umfangreiche TaaeSordnuna hatte die gestrige
Sidung der Stadtverordneten zu bewältigen . Nicht weniger
als 15 Anträge von Mitgliedern der Versammlung harrten
dar Erledigung . Zunächst wird ein Antrag zur GeichästS -
ordnuna angenommen , an Stelle « in e 3 Vorstehers deren

( 4%* RecktsaMtiäkeit

Stadtverordneter Koblenzer . MebrbeitSsozmlist . Der
Redner schilderte eingehend die sruberen Verhandlunaen

ftiScr zu ssrftimmen . müsse auch Berlin haben , hoffentlich
habe der Antrag jetzt mehr Erfolg wie früher .

Stadtrat L ö h n i n a erklärte , daß der Magistrat nach
Annahme dieses Antrages alles tun werde , um die Gewalt
über die Polizei zu erhalten . Der Verfassungsentwurf für
dos Reich enthalte bereits den Grundsatz , daß in Zukunft
die Ortsvolizei Sache der Gemeinde sein soll .

Stadtverordneter Cassel spricht sich für den An -
trag aus .

Stadwerordneter Weinberg <U. S . P. ) geht des

näheren auf das Wirken der Derliner Polizei ein . dieser
«filiale des Oberkoinmandos , und geißelte insbesondere die
Arbeit der politisclten Polizei . Dies « fluchbeladene Polizei -
abteilung habe aber wieder in der Abteilung la ihre Aus¬
erstehung gefeiert . Da » Regiment unter Polizeioberst
fröhlich , das von Herrn Ernst firmiert werde , sei alles
andere als Freiheit .

Herr Walter von der bürgerlichen Patci kann stch für
Nebcrnahme der Sicherheitspolizei nicht . . vtschUeßen .

Stadtverordneter Wege fragt an . ob es richtia sei .

daß ein großer Teil von Schutzleuten� nock Weimar ab¬

kommandiert werde . Der Maaistrat konnte Auskunft nicht
erteilen . Der Antrag aelanate zur Annahme .

ftfrau Stadtverordnete Wurm ( 11. S . P . ) begründete
eine Ansrog « an den Magistrat , die dahin ging , warum daS

vom DemobilisierungSausschuß Berlin ergangene Verbot der

gewerbsmäßigen Stellenvernnttluna noch nicht durch -

geführt sei . auf die Wichtigkeit dieses Verbots besonders
hinweifend .

Stadtverordneter Ritter ( MehrheitSsoziolist ) Wießt
sich dem an imd geht auf das Stellenvermittlungswesen
näher ein . Oberbürgermeister Mermuth legt dar , daß

die Schuld am Oberpräsidium liege . Der so dringend not -

wendige Beschluß sei vom Oberpräsidenten beanstandet
worden . Monatelang hätten Verhandlungen geführt
werden «müssen . Schwierigkeiten seien noch jeder Richtung

hin gemacht worden . Erst ganz neuerdings fei es gelungen ,

daß daS Verbot über die Stellenvermittlung im Gastwirts -

gewerbe nicht mehr beanstandet werden soll . Zweimal sei

daS Oberpräsidium der Äadt in den Arm gefallen und hätte

die Ausführung unmöglich gemocht , und Zwar im Gegensatz
zu dem Verhalten der Aufsichtsbehörden anderer Provinzen .

Ein Antrag aus Abbau der Vorschulen begründete
Stadtverordneter C o ß ( U. S . P ) . Der Redner legte so -

wohl vom pädagogischen wie dem sozialen Standpunkt die

Aufhebung der Vorschulen klar , die nur Standesschulcn und

Klassenschiilen seien . Dem schloß sich Dr . Witte der Mehr -

heitssozialisten an . Alle anderen Vertreter sprachen ihre

Zustimmung dazu aus . Dasselbe tat auch für den Magi -

st rot Stadtschulrat Reimann . Seine Annahme erfolgte
einstimmig .

Ein weiterer Antrag der Unabhängigen Fraktion der -

langte vom Magistrat , daß den Erwerbslosen die Erwerbs -

losenunterstützung unverkürzt verbleibt und gegen steuer -

liche Eingriffe geschützt sind . Es soll dadurch verhindert
werben , wie der Stadtverordnete Leid ( U. S . P. ) in

seiner Begründung darlegte , daß die Erwerbslosenunter -

stützung gepfändet wird . Für den Magistrat erklärte der

Stadtrat Hamburger , daß bei der Einziehung der Steuern

solche Pfändungen nicht mehr vorkommen werden . Für die

MehrheitMozialistcn erklärte Stadtverordneter Koblenzer ,

für Steuerfreiheit der ErwerbSloscnunterstützung nicht ein -

treten »,i können ; seine Freunde könnten für den Antrag

nicht stimmen .
Nachdem unsere Redner auf die Irrigkeit diese ? Auf -

fafiung hingewiesen , wurde der Antrag bei der Abstimmung

angenommen , wobei sich die Mehrheitssozialisten langsam

und zögernd für den Antrag erhoben .

Statt Zuchthaus — freigesprochen !
Der Arbeiter Josef Grelak hatte sich « egcn Aufruhr ?

vor dem außerordentlichen Kriegsgericht des L a n d g e -

richt » III zu veranttvorten . Er soll an den Kämpfen in Lich -

tenbepg teilgenommen haben . Bai seiner Verhaftung fand man

in seinem Besitz Waffen und Munition , die Waffen sind nach

Aussage de ? Angeklagten Andenken aus dem Felde ; er habe uie

daran gedacht , gegen die Regierungstruppen zu kämpfen .

Zur BeweiSaufnahm « waren 8 Zeugen geladen , die fast alle

aussagten , der Angeklagte hätte durch « inen Ausspruch sich selbst
damit gerübmt , drei Tage lang aus aufständiger Seite milge -

kämpft zu haben . Seine Teilnahme am Kampf hat keiner

gesehen .
Der Anklagevertreter beantragte acht Jahre

Zvchthau » und zehn Jahre Ehrverlust .
Der Verteidiger Dr . Rosenberg stellte die Aeuße -

rung al « eine Renommisterei hin und beantragte die Frei -

sprechnng des Geelak . Da « Gericht folgt « diesem Antrage
und sprach den Angeklagten kostenlos frei .

Der Arbeiter Brenk « wurde beschuldigt , in Lichtenberg

ein Maschinengewehr bedient und Waffen zum Kampfplatz ge -

schafft zu haben . Der Angeklagt « gab zu , beim Verladen von

Waffen tätig gewesen zu sein , am Kampfe aber habe er nicht

teilgenommen . Da die Angaben de » Angeklagten durch die Be -

Weisaufnahme nicht widerlegt werden konnten , wurde der An -

geklagte wegen Beihilfe zum Aufruhr zu sechs Monaten

Slefängni » verurteilt . Der Vertreter der Anklage hatte vier

Jahr « beantragt . *

Die Arbeiter Thater , Dreher Rüsche ! und Arbeiter

B e r m a n n wurden beschuldigt , am 1. Mäez a ! » Ausständige

mit Gewehr Posten gestanden zu habe « . Die Angeklagten gaben

da » Postenstehen zu , da sie sich für verpflichtet fühlten , für Ord -

nung zu sorgen und Plünderungen zu vermeiden . Der A n -

flagevertrete r . welcher vorbereitenden Widerstand

für vorliegend hielt , beantragte je ein Jahr Eefä : gnis -
Die Verteidiger Dr . Blau und Fricdländer traten für tJ : : *

sprechung ein . daß e « zur Zeit des PsstenftchenS noch nicht z»

Kämpfen gekommen war . DaS Gericht erkannt « aus diesem
Grunde auf Freisprechung .

Auch in diesen Fällen müssen wir dagegen Einspruch er -

heben , daß in der Art leichtsinniger Weise Anklagen erhoben wer -

den , die sich dann als völlig kaltlos erweisen . Viel Zeit und

Kräfte hätten nutzbringender verwendet werden können , wen «

daS Gericht vorher den Tatbestand genügend geprüft hätte .

Verteilung des ausländischen Mehls .
Da » erst « halbe Pfun >d niedrig ousgemcchkcnen cuSteudifche *

Weizenmehls wild in Berlin in de : Woche vor Ostern «isgegebe «
werden . Das Mehl kann vom Mittwoch nächster Woche ab wu

% Pfund je Kopf ohne Voranmeldung gegen Abtrennunn deS Ab-

schnelles Nr . 14 der allgemeinen Berliner LebenSmilteftar ' e be-

zagen werden , und zwar in den Kle uhandelSgeschästein , in welches
die Abschnitte Nr . 1 und 2 der Lebensmrftelkart « angemeldet
worden find . Den Preis des ausländischen Mehls hm der Leben ' "

mftlelverband Groß - Berlin auf 1. 00 M. für daS X Pfund lesi "

gesetzt . Die Gemeinden beziehen daS Mehl zu 2 M je Pfund von

der ReichSgetieidestell «. Da » Reich hat diesen Preis so hoch fest -

gesetzt , um , wie der Rechsernährungsminifter in der Preußische »
Landesveesaminlung am 39. März erklärt hat , eine Steigerung

de » Brotpreises zu vermeiden , da unser « unzureichenden in-

länvischen Bestände später auch bei der Brocherstellung durch am. "

ländische « Mcihl ergänzt werden müsse » .

»rbeitZkose tu Renkvlkni Heute mlttag 1 Uhr Bersamm ' unZ
der Arbeitslosen in Neukölln in der Unian - Brauerei . Hasen -
Haide 22, "31. Tagesordnung : 1. Bericht des ArbeitSlosenrate »,
2. Diskussion ; L. Verschiedenes .

Treptow - Baumschulenw « » Heute «ibend , pflnttfich 7 Uhr , i "1

„ Parovieegntten *. Lichlbilderoorlraa de » Herrn Dr. Sloeschtnann von

der Deu' . lchen Gelelllchafl pur Bekämpfung der Beschlechtskrunkhe . tcn .
E» liegt im SnUrcsse ein «» jeden , sich diese » lehrreichen Vortrag »n-

zuhöre ».
Die Freie Turnerschast Tempelhof - Btnetendoef veranstaltet

Frei lag . 11. April , 7U Uhr abend », in der Aula der Z. DemeUtd - stiuIe .
In Tempelhos , Zrledrich - Wilhclin - , Ecke Derder - Struß « , «in « öftenu ' . **

Sporlvrilommlung . Tagesordnung : L Referat übet ; »Die BedeuiunL

von Spiel , Spot : und Turne » ( ü: dl « Arbeiterklasse . ' ' 2. Freie Au ?

spräche . .

tebensminelkalender .
Berlin . Auf Abschnitt « 107 und 108 der Se ' ceirsmltteMarle de «

Slofcl Berlin je 250 Gramm , all » zusammen 500 Gramm illlarmeiad »

zu 1,30 M. Die Anmeldung findet in den durch «in Aushängesck ' �

S kennzeichneten GelchSsten am Freitag , de » IX , Sonnabend , »>en

. und Montag , den 14. April statt .

Spandau . In den durch Aushang kenntlich gemachien Vesäiasie »
weiden vom 11. d. M. ob 2 Pakete SBitchfüfeipcifen zum Preil »
80 Psg . oder 3 Paket « Puddingpulver zum Preis » von 60 Psz . c»

Kinder bi * zum vollendeten 14. Lebensjahr « gegen Bezugschein aus¬

gegeben .
Pankow . In dieser Woche Ist dl « auf dl « Reich »fl «! schkarte eoi «

fallende Fleischmenge auf 250 Gramm sestgesetzt . In Ermangelung
frischen Fleische » gelangen zum Teil Flesschkonserven zur Auegabe -

Aus eine Bollkarte enllallcn 200 Gramm zum Preis « von 1,00 M- —

Dom Sonnabend , den 12 April od werden in den bekannten G«-

schäslen al » Grsatz fiir ausgefallen « Fleisckmengen gegen Abtrennun «

der Abschnitt « 11 von der Flellchkart « siir die Woche vom 10. . b»

16. März je 25 Gramm Hülsenfrüchte zum Preis « von 6 Ph auagegeben .

Frledrlchsselde . Am Freitag 250 Gramm Marmelade auf Ah-

schnitt 108 der Groh - Berliner Leben »mit ! elkart « . — Am Sonnabenh

Maygiwürze gegen Vorzeigung der Haushaltsdart « , solange der Vorrat

Staaken . Am Freitag , den 11. fc. W. , können die Pferdehafier
Futterhaser für den Monat April bei dem Fuhrherrn Sloppel , Epa »
bauet St atze 18, in Empfang nehmen . Am Freitag , den 11. d. M- -

werden für die nächsten oler Wochen die Zleichsfleijchkarten uw

n in dernährmiltelk arten ausgegeben . Am F. eitag , den 11. April . 8«"

langen zum Verkauf : X Butter auf Abschnitt 8 der Fettkarte , auf Pen
vollen Abschnitt entfallen 82,5 G amm , auf den Abschnitt der Kindel -
karte 8X25 Gramm und auf den Abschnitt der KranKenselthartt
90 Gramm Butter . 2. Iögersuppen auf Abschnitt 17 der Lebensmittel -
karte je 125 Gramm . 3. Wajjernudeln auf Abschnitt 18 dar Laben »-
mittekkarte | e 126 Gramm . Am Sonnabend , bar . 12. b. 51. . gelenger
zum Verkauf : 4. Ma. melade aus Abschnitt 16 der Lebensminalkari «

je 250 Gramm . 6. Kafsee - Erfatz aus die Abschnitt « der Mona ! « April

und Mai zusammen 250 Gramm . 6. Nährmittel auf Grund der Naht '
miltelkarl » für Kinder für den Monat April . 7 Kartoffein auf Ab-

schnltt 2 und 8 der Karloffelkarte für die Einwohner von Ainalienhol -

Nowawe » . Aus Abschnitt 61 der Zuckerkart « vom 18. bis SO. April

und aus den Abschnitt der Zuckerzusatikarte , gültig für d - n Monat

April , findet die Ausgabe von Zucker statt . Di « Karteninhaber haben
noch heut « den Karlenoblchnilt 61, und den der Zuckerzusotzkarte b *

dem Kleinhändler abzugeben , in dessen Kundenverzeichnis sie ein"

getrogen lind . Verspätete Anmeldungen müssen unberllcksichi K
bleiben . Die Karteninhaber haben gegen Rückgabe der vom Kteiw

Händler auagestellte » Bescheinigung den Zucker vom 15. bi » SO. April
in Empfang zu nehmen . — Die Gemeinde hat einen grätzeren Pofle *
Gefliigeisiitter ( getrocknete Ftsckkrabden und Geslkgelbackfutter ) a «

Lager . Bezugscheine find im Rathaus , Zimmer 6, in Empfang S*

nehmen .
*

Aus den VrgavisaNsnen .
Teltow - Beeskow .

Frciiag ( Korsrei ! - g) . den 18. April . dornnftagS 10 Uhr , findet
in Neukölln . Deutsches WiriShau » ( Kino ) , Bergstraße 186 , eine

KreiSgeneralversammlung statt . Die OriSvcrei « <
wtrden ersucht , hierzu Stellung zu nehtnen . Ein dieSlbezügltchet
Rundschreiben ist bereik » unterweg « .

Sechster Brei ». Die KreiSkonfevenz fhitct heute . FrcftoS -
oftenbä 7 Uhr bei Büttner , Schwedter Str . 28/24 , statt .

»iimersbotf . Heute , Freitag , abend » 7 % Uhr . in der Aula de«
vbeirealschule am Seebad . Ecke Augusta - Stratze , MitgliederversaM »' '
lung . l . Vorstand »- und Kassenbericht . 2. Die politische Lage .
fetenl : Genosse Dr. Herzfcld . 3. Parteiangelegenhetten .

abend » 6 Uhr . finde » von de «

Ä ' KÄÄ .
'

K Ä' W' ÄffSÄi . ' "
« ÄiMSSÄa . ' . V ' * - 7

tw- Knmo. w' l
Kleine Inzeigen

enue
Speiseilmmer

ota . Ktlche. An-
Ver»ch. eine .
Chaiscioneue .

: hcne » Uaietu
Wasthtoilette .

ipiche . feder -
I 1 «Iii . K4pe-
«. Ete . VerUuul
. llsndlef verb .

hilft
»ucher '
be li ,

. «iii .
ebtbt -
nth »»

Piatina
Oramn 10 ist.. Qebi «e . Ootd .
Sllberabflüe kaufi Pren Knaik ,

ZioB- kirehitr . M *. II

Piatina
K ,
LI «Ire . Blücher »»™#« 40.

Elaklriacb * Ltitunssdrlhte .
Lilien - Kabel K- Uli Schumann .
Andrewitr » #« 78. 11,

am Schleiliebea Bahnhof .

Kaptirlettanpa , Kabel , Lltreo
kauft zu hSchste »T»ue »prei »eo
Eleklra - Üüro. Lankeiira #uZ7l
EekaAadreamr « # « . Alex . 3M9.

LeituaaelHUat * , L' tzem.
Kabel kauft M- - . Ouantorn
höchaizahlend OroStelc . iColt -
buser Straße 21. Mpl. 4016.

Splra biaiirer . Walzen -
frkser , Werkzeuee . Schmirgel -
leinen . Treibriemen kauft
Wlnkelmo nn. MaaehlneniabrUt ,
«tbftakaaetf Allee 167 a.

Achtu * . Leiter - , Karlen -
naeea . cztra stabil «ebaut .
Räder aller QröSen , äußern
billiee Preise . Karrrath ,

Schlevelbeiner Straße 12.

Metallbetten . wei «
«chtviri , braiB 75, —. Chaise -
lohfu « 75 . - • «. Melcke ,
AtgvsUtraBt 32 a. Oaergeh .
parterra .

_ _ __ _ _

FahrradmltOummibcrelfmng
verkauft billig nach 4 Bieneck .
B«rlia *Buchho ! Berliner
_ Straße 10.

Splraibohre . Werkzeug ? «
kauft jeden Posten Werkzeug .
Handlung . Perleberger Str . 39,

Schnei tbohrer konisch ,
kauft Bethke , Nazarethkirch -
straBe 52. Ecke MüllerstraBe .

Botenfrauen
werden noch in nachstehenden
Speditionen eingestellt :

S er l i n :
Zacker . « n b » FlickeckrHäe t
V t etz btaumerficnBC üb.
£> e n it e U Uiebemiit . 18.
Craitbartb . atiirfior inrckblet X
Rennte , euilnmlira »« U-
« terl ckuee . (Älildnner et « l « 83.
9 o r I n n. Sttlnmr fttoi « 3b.
meierten , glenlbnrgir Sirnt « «
elende . Ponpslreße l.
entlMbanerbammltf .
S 6 » » » 1• 1 1« >. UUefti CK. «fc

Metallbcffstc . ' icn . Auflaccma -
«ratzen , Chalselongnes 90 — a.
Umhaasotas . T apezler . . Walter ,
Stargarder Strasse IR,
Eine Ndhmnschlne eine
Kinderbcttstelle . Erlebe ,
StepHanstraBe 51, Qaergb . <
NShmnscliine fast neu.
Belfslelle , ünndhar - onlka .
Kindernianlel verk . Ombow ,

Marknsstraße 27b HL

taufi Cncrofnbrir ,
Strfijc 52. T- L

Holxri . dc «Her 0' tit
Leiterwseen , Ka»leh ' kf | 5
rnzros und detail .
brnnnenatrgie 96. Nord >- �

Spiralbrhrcr . jeden
I kault Buschhaus , Hu*' «° �>4

Charicttenburg :
Careni , Aauftr . üb.

Nieöerjchöneweiöe :
Sibaffrani « Steunitcabv 57.

Etegliß :
Wandt , «lbiechtstr . «.

Wllmersüorf :
» enede . CUjtlastniie AK

Spandau :
Rappen . AerltefK . St.

Cchönederg :
* # tiee « ,Cu | i # . m« w# # e &
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